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Die fl%finonitm 1177 meitfyfz!luufie.
“Bon ‘Drof Dr CErich Kevier

DYas Sebiet Meidhjel-Aogat-Delta, Das nach 21 jähriger
Sosirennung DO  ] eu  en eich jeBt wieDder mit Diejem DeTr-
einigt ilt, \pie In Der Der VHMiennonitfen Eine bedeut-
jame inen bervorragenden QAnteil haben jie auch DEr
Urbarmacdhung 029 Vandes, DOE allem DEr unfier Denmr “Hieeres-
piegel gelegenen eıle Qlırs Dem WMeicdhjellande \tammt nabez3u
Die Hle Der aus VYeufichland aus4|ewanDderten Qennoniten, Die
in iDren ge|DloNenen Giedlungen

un wWIie in iDrer alten tpreußildhen Heimat auch DOrt
rÄäger D3 Deutfichtums blie-

Durch iDre Rulturellen Veiltungen ekannt jind GJie nadltehenden
len eine Kenners iDrer IM notrdojtdeuf  en Kaum,He  ZeIIn Drofellor Dr TI Keyjer in Yanzig, geben einen ert-

vollen Rurzen er über Den Rulturellen Deifrag Der IMeenno-
nifen L Aündungsgebiet Der Mei el

3u de wichtigiten Bevölkerungsgruppen Des %eicbiel[?m?)eä
gehören heute Die NMiennoniten. Sie bilden einen Demerkenswerten
F eil jener großen SGemein|chaft Der LÄäufer, Die Hon in den eritfen
Jahren DEr Keformation in Südwelfdeuffjchland und in Der Schwei3z
i ildete Sdie Läufer Dreiteten jicD DDON Dort o]twar nach B6öh
inen unß Aähren und in Die Alpenländer \owie den eın ab-
wDAar nach Der al3 und Den YNiederlanden aus *)

In Dden. YWZiederlanden UE DIE Läuferbewegung wahr|hHeinlich
Durch Schweizer Slüchtlinge enfi|tanden SGemeinden Der )ogenann-
tien Voopsgezinden iraften 1530 in Holland, Seeland unß Sries-
anß auf. In einigen. flämilchen Städten Duldigien ebergildenähnlichen An)hauungen. eit 1536 übernahm DIie Sührung Hienno
Simons. Er war 1496 In Witmar]um geboren und 3zuer|t rediger
in Weltfriesiand gewejen G)ie Einficht in Die Slaubensitärke DEert-

eitere Angaben über Die Ausbreifung der Zäufér in DeutfiHland und
Die Der Miennoniten bei Keyjer „BHevölkerungsgefhichte Deufichlands”, 1938, Auflage 1940, unDd Der). Seldhicdhte Des eu  en Weicdhfel-andes 1939, ZAlurflage 1940



tolater LÄuter ın jeiner $yeimat veranlahıte iDn 3U Nnerer (Sin-
Rebr UND En Hluß, \ ich qUuan; Dem Slaubenskampfe 3U wWid-
men. QBäÄährend DIE QAQennoniten, WIE e jeif 1944 nach iDrem SUüD
LEL genanni wurden, in Den meilfen Hebieten Der Niederlande jich
nicht balten Kkonnten, yanden Jie in OÖlffriesland Yrreundliche QAuf
nabhme. Ytenno 1e 1000 ın Cmden, Köln unDd UYBismar au} unß
weiltfe auch bei Dden neuenf}tandenen Gemeinden In DijteIN und
in. Danzig. Im te 1561 i} er WMültenfelde bei DE g -
forben.

Yas Borgehen Der Spanier, DejonDders unfier Herz30g Allba,
Datte inzwilcgHhen in den eıine ungewöhnlich
jtarke Auswanderung aller evangelilch Selinnten jeit 13939 Der-
Deigetührtf. Y)ie INennoniten Konnten )ich NUurTr in Den nördlichen
SGegenden Dalten, minderten jedoch ibren influß Durch Die Spal-
{UnNg in eiIne Trielilche und eine Äämilde Richtung Jeit 1566 )ie
Slucht rührfe Hunderte un Laujende Den Külten Aorddeukich-
an enflang nach oljtein unD nach Dem Dreußenla  e, auch
na Dem Rbheinlande, 1609 Die SGemeinde in Krefeld DurcH
3uwanderer aus Kempen unDß Qlldekerke en{]LanDd. Sie bielt DIie
CHNGe Berbindung mit Dden holländiicdhen Brudergemeinden ufrecht
und empfing jeif 1652 bedeufjamen 3U3Ug auch aus Dralz-YNeu-
burqg Die Berfolagaungen in Dden “VNiederlanden Dörien er]t 1581 aurt

JIn Oljtein and Die er YNiederlahlung Dolländilcher HMen-
noniten DOL 1554 In Srejenburg Dei  DE Auch in Ham
burg hielten licH Don DDTL 15375 vereinzelte Taufgelinnte aur Im
e 1605 wurden 130 ‚Samilien dort zugelaffen. Im benachbarten
Qlltona entwickeltfen 100 unter mannigfachen ScOwierigkeiten
aleichfalls Anjäße einer größeren SGemeinde. SYer )tär.  € 3Zu
3Uqg ge]hab nach Dden herzoglichen Sebieten DDON Schleswig-Hol-
ein. Qlg Die Stadt $ riedrichs|tadt 1621 gegründe wUTrDe, CL-
baten mebhrere Akennonitfenfamilien iDre Dorkige ANiederlafilung;
jie wMUrde iDnen 1623 gewährt Gie Aifglieder Der Gemeinde
Itammiten aus Holland, OYitffrieslan und Dden benachbarten Be-
bieten. ESin Geringer 3Zuwachs erfolate Ende 0eg Jabhr-
dunderts aus DEr al3 Um 1700 Ddort 49() VMiennoniten
vorhanden, DIie \päter noO aus Hamburg verftärkt wmurden.

Ga z3wijlchen Den “iederlanden und dem
jeit alters eNge wirf|haftliche Beziehungen beitanden, wandten
1i Die aus iDrer Heimat Hüchtenden Läufer auch Dald nach Dden
HanjeltÄädten Yanziq und Elbing undß nach Dem 1525 neugebil-
Deten Herzogium Preußen. Serade bier, Der Reiterkrieq qroße
DBerwühltungen mit licD gebracht batte, wurden Die NiederlänDder
Yreudigq aufgenommen.



Y)as Sebiet 2008! D euBi)lch %oölland gehörte IrüDer 3UM
aa eg HYeufichen Kitterordens, OEr 15373 eın eltLicHes Her
Dgium umgewandelt wWAaTt. (F8 Den leßien Jahrzehnfien
unfier mebhrfacdhen Kriegszügen DÄufig 3 leiden gehabtf er
HOocdhmeijfer Deg Yrdens und Der er Herz30g DDON Dreußen
QUlbrecht aus dem Haule Hohenzollern uchte er OIiEe ücken HRT
ejiedlung 0Ur CinwanDderer YHachdem
Berhandlungen Königsberg, Denen AUAlbrecht perjönlich be-
teiligt gewejen DAT DOTAUSgeEgANgeEN rachten Heinrtich
aulon DDN {kmar und :£Domas Yoren3 DODON INartin
te 1577 Die erjfen Anliedler nach den Yorjern Schmauch Vie-
benau, Diehnen, DDIiien unßd Dejonders nach Bardeyn Eg

100 ‚Samilien Die jeDo nicht jeßBhatt wurden unß DON
Denen manche nach Königsberg unß Danziq weiferzogen lls C1-

[ te )päfer Serhard DDN IBormer wmiederum 3UT nach
DdDem Dreußenlande den “Niederlanden aufforderfe, erfolafe e1i

qroßBer 3ug wobhl te T3Ar Veider itellfen Jich DEr
Heimat bald Schwierigkeiten ein ie (utherilche Seiltlichkeif
wanödte i jeif 1934 aus religiöjen SGründen DIEe LÄäufer,
unß Da Jelje auch Den mit Der Anliedlung verRnüpfien Bedingun-
gen nicht ogleich nachkamen, Orohfe ibDnen 1536 auch Herz30g
QAUAlbrecht jeinen Schuß enfzieben Zroßdem ließen jich e1e Sied-
ler Önderq unDß Judendorf \owie auch Den
Borjtädten DDN KSönigsberg nieDer lle Diele Unfernehmungen
wurden durch Die Ausweilung Der Siedler Ög 1543 DIisS au
GeETINGe Önberg und Bardeyn vernichtet In diejlen
DHoörfern einzelne YHMiennoniten noch 15347 15933 unDd 1333
vorhanden Au} eine erneute Anljiedlung Weeskendorf] und
Sraulsberg nach An yolate Der Zb3zug bis 1560 Gie ZAinjiedlung
Der NMennoniten dem Sebiet Preußifch Holland \Obeiferfe

Dden wirf  alflichen Schwierigkeiten Denen jich Die Einmwan-
Derer gegenüberjabhen, unDd iDrem Bekenntnis unß mundart-
lidhem egen]a iDren Nachbarn Berade Ie mebr DIie VYNenno-
nifen licD Dieles SegenjaBes Dewußt wurden und Yich Deshalb
Die einDeImı Bevölkerung abichloffen wmurden )ie DDON Diejer
mipßachtet und angefeindet

DYas DAaT anDders Meicdhjel Dga Delta au} Dem
“Cerritorium Der Städte Clbing unD Danziag

In wmurden Dolländi Einwanderer {roß 0eg UBider-
)}tandes 0es ermländilchen BDilhors 1a3 unßd 1536 aufgenommen
Qils iDr 1534 1542 1550 Dezeugfer Aufenthalt Der Stadt
Des Einipruches DEr mi iDnen UYBettbewerb itebenden Kauf
leute vDerboten wWuTtrdE, jLeDdelfe DEr Elbinger “Rat lJie au} Dem Jump-



yigen MGelänDde DDMN ( ermalD in Der Aogafniederung 1556 S  e1
1359 wWUurCDeN e Bürgerrecht Der Stadt MWIeCDET zugelajjen
QAuch H ebief DON Aarienburg wWurden INennonitfen jeit
154 ange]ebt 5ahlreiche NCUEC, alt aus|chließli DDON ibnen be-
wohnte Yoörfer enf}tanden Die en 0CS 16 3UM 17 Jabhr
Dunderis T WMeichtel Der Dga und DejonDders
Yraujenjee

DBrunau 1534 RBärmwalde 1990 ehwalde 1580 Beier  Dr
1391; OYrlo}]f 199U; Liegenhagen/ ‘Defershagen 1550
Dilatenhof

Ya Die Hiennoniten bei Der Eindeichung jich jehr bewährten
und DUurcH Die Stieigerung DEr landwirfk|hHafflichen SEriräge aUS-
zeichnefen, wurden ie aucDh DON polnilcdhen SGrundherr-
Ohaften hberangezogen Yer Haupfmann DDN Koqgenhaujen He
delte jJie ihon 1568 “Iontau Dei rauden;3 YAAndere SGemein-
Den enf}fanden Den äch|ten Jahrzehnten Der Meicdhjeiniede-
LUNGg DON we unß Kulm unDd bei £horn Sr 21008 jeif 19564
Ör Oubin jeif 15391 Oubin )eif 1992 Sruppe )eif 1625 VNeuen-
en 1659; NieDder-arRowıi 1749 Im preußifchen Meichtellande
wurden 17850 603 Akennoniten, 1816 1861 und
1910 300 ge3ählf

nders erlie} Öie CEntiwicklung Sebiet Der Stadt 4

3war Dejltfanden gerade DON Danzig aus jeit Jahrhunderien enaqlf?
wirft}chaftfliche und Rulturelle Beziehungen nach den VYNiederianden
AucH WuTDE ‚ Fremden geltatffet, DEeNN aucH ohne CErwerb Der bür-
gerlichenA Jich niederzulajjen. £roßdem begegnefen die IMen-
noniten bei Der Bürger]haft ogleich heftiger Ablehnung Y)ie
Stadt eine Einwanderung verhindern unDd )\Drieb
Tte 1534 na QAmiterdam Aniwerpen unDd anderen OYrten, Daß
„gefährliche ”HAuswanderer nicht befördert wmerden ollfen.“ Y)ie
Täufer Deren “Namen AKennoniften als Spotkiname )eif M
Elbing und jeit 13478 Danziq nachweisbar i} mußfen jich 0eS-
balb Den Bor|tädten QIlt Schoffland Hoppenbruch unDd Schidlig
anfiedeln, Die Dem Bilhof DDN VYogslayu und dem Birgitfenklofter

Danz3ig unfer)fanden )ie Danziger SGemeinde, bei Der jicH
Iienno Simons jel Dden Jahren aufgehalten
Dat wWuUTDe DDN irk “Dbilips geleifet unß erfubhr großen 3u
achs als Die Berfolgungen Qllbas Dden Niederlanden Den
60iger Jahren einjeßfen Ein Ber} innerhalb ÖEr Stadtimauern
an]ällig z werden, wurde mift Ausweijungsbefehlen Des Rats

Den Jabhren T3 1566 unDß 1576 beantwortet Auf Dem Chorner
Landfkage verlangfen DIe DYanziger a  re 19471 DaR Die „Mfräf
en eigennüßigen verdächtigen unß qoffeslälferlichen eutie aus



Schoffland ein Drort Der StaDdf Wanz3iaq) bgelcha wmerbden
mögen“, Handelsneid unDd DEr egen]aß DEr Dekennfnijje e)timm-
ten Das Berhalten Qer anz3iger Bürger|chatt AKerkwürdig QeNUQ
i in diejlem 3Zuljammenhange, Daß Der atboli  che BilDo} DDN

Leslau jie aber geraDde e SGegenjaßes 3UT [ufDeri  en
Bürger|chaff ge}örDderft hat Erit Die en eg 3ZUHL
f Jahrhunder ge}fatfefe Der “Raft Die Anjiedlung Der YItenno-
niten in Den 3ZUM Iftädfkilchen “Serriforium gehörenden Borjtäd-
ten, YReugarten, Sandgrube und PDetershagen; lie wmurden )eif
1603 als SGrundbejißer auf diejlem SBGelände in Die itästilchen
Srundbücher eingeiragen, DDa DIie OYrdnung, Öer vornehmlich
Kaufleute und Handwerker angebörfen, hiergegen noch 1635 Sin-
pru er

Im idhwedijdh-polnifcdhen Krieq nach 1656 wmurden Oie Nor-
\tädte niedergebrannt und . ‚Samilien 3UT in DIie
ge3wUuNngen, Erit nach Dem Srieden DDN liva ım e 1660 CL-
tolate wmiederum eine Anfiedlung aut den )tädtki)chen BDeliBungen

ZäÄährend hre wirf]chaftliche Tüchtigkeif Die eingeleNene RBo-
völkerung iDren Gegnern machte, veranlapfe jie )päterbin Dden
Rat 3T Duldung. Ian \ürchtete, Da Die Berfreibung Der Hion-
noniten Die „Handlung” benachteiligen wWÜrDe. m 1700 3ählfe Die
Semeinde, Die inz3wijchen in eine ämilche und eine Yrielilche
Öruppe jich ge}palten batte, eima 1000 Seelen Yie eriujte durch
Die elt 0es Jahres 1709, Der 409 SGemeindeglieder gelforben
jein jollen, WUTCDE durch nafürliches Machstum und erneuten u31g
aus Holland ausgeglichen. Im re 1749 3ÄDife Die 'Lämi Se
meinDde DOL Der 2929 ‚Samilien, in Der Stadt iebten NUrTt 38 Sa
milien, meijf als Krämer, RBrantweinbrenner unDd Bortienmacher.,

WMöährend Der KRat DEr Danziaq anfangs Die ijederlal-
jJung Der Miennoniten ın und DOTLT Der Stadt verhindert hatte, ÖfT
ete iDnen Trühzeifig 0ag F (3 wWurde
ibnen überlaften, Die Dort noch nicht eingedeichten YNiederungs-
an  en trocken legen und Dejiedeln. S enf}fanden 1
nördlichen Feil eg Yanz3Ziger erders mebhrere MNMennonitendör-
fer wIie Reichenberag, Candayu, Scharfenberg 19547; Schmerblock
13932 19399° Meßlinken 19398; Aoßlaft Breitfelde 19895
Schönau DOT 19567 un DNTIODT nach 1601 eit Dem Anfang Öeg

Jahrhundert ließen lich mebhrere Iennoniten auch au? er
bei BohHnjackerweide und Schnaken

Durg und in Der CD Der inger Meichtel nieDder.
Schon dieler Rurz3ze er 3eIgl, welche qgrohe Ausbreifung

Die IMennoniten im WMeichjellande ım unDd Jahrhunder qe-
nommen baben E3 UL wün|chen, Daß eingehende Sor|chungen



aus Den noch zuhlreich vorhandenen Quellen Anjiedlung unßd Rul-
urelle rbeit Der VMiennoniten eingehender ergrunDden unß eine
an|hauliche Varftellung ermöglichen; Denn Die INennoniten kön
nen 13881 Stol;3 au} qroßHe landwirfk]Harfilicdhe unß tech
nı Veiltlungen Der unfieren Weichjel 3ZUCU  1  en
Jhre liebung gegenN DIE ÜDrige Bevölkerung Deg AWeichtel
andes bat 3WUr Die Inzucht unfier iDnen geförDdertf, aber auch hre
Eigenart iImMmer \tärker WEerDeENDer Auswirkung gebracht. el
Den Hugenotfen unD den Sal;zburgern Rommt iDnen eine bejondere
völkilche unß Rulturelle Bedeukung in Der Bevölkerungsge|hichte
Des WMeichjellandes

Die !'flmndniteü 11 Öen Rriegsgebieten
90n 939

Dergangenheit unÖ egenwar ın furzem 27
Salt alle Stiaafen, Die DON Anfang September 1939 Dis Ende

unı 19400 Yür Die überall jiegreichen euficdhen VArmeen ampj-
ebiete en jeit underien AlNennonifengemeinden auf
zuweijen; DOLT em Yanzig, ‘Dolen, Holland unDd ‚$rankreich Auch
11T BDelgien und England 1 Jahrhunder -Zaufgelinnfe
in größerer 3ahl Derireien. In diejen Vändern 2n Jich Die INen-
noniten ebeni]o wIie iın DeutfidHland Durch kKulturelle Veiltungen ber
Dorgefian, Die weitieren Kreijen NUr wenNnig ekannt Jind. Erit in
jüngi}fer Zeit hat Jich Die biltorilhe orichung Diejem DiSsber DeTr-
nachläjligien Sebiet zugewandt und Den Inteil Der IMiennoniten

Der allgemeinen Kultureniwiclung reitzultellen verJucht; Denn
jie gehören Den er}ten Kämpfern, Die ür aubens- unDd Se
wij]enstreiheit einiraten und z3uer]t Leibeigen|Haft unß
Sklaverei iDre Stimme erhboben. Zluf wirf|chaftflichem Sebiet
ten jie ührend ıIn Der Anwendung rorfichrittlicher Aetfhoden

In Dden durch 0as Berjailler Sriedensdiktat DYanz3ig und
en abgefretenen Sebieten wohnte ef{ma in DYritftel DEr Ien
noniten Des Damaligen A  en Reicdhes Sie haben lich )eit Der
ONitte 0eg Jahrhunderfts als Dolländi Slüchtlinge Im Se-
lände DEr Weichfelmündung niedergelafen, )ie Den Herrichern
ibrer wirf|haftflichen Veiltungen willkommen unDd
verjJumpffe, unfier dem AKeeresipiegel gelegene K“andesteile Der
andwirfkihHaftlichen Rultur erIqmlofen Unter welchen Schwierig-
keiten jie jele Yeden urbar machten, en DITE In den Ien
nonifilcdhen Seihicdhtsblättern 1939 Seite angedeufet. Über Dielje



mit unermüßdlichem S LeiR durchgeführien Enfwäherungs- und Rul
ftivierungsarbeifen Dat Dr Dr “Denner ın jeiner Yıllerkakion
eine umfangreiche Yarjtellung egeben, Die alg Sonderheijt DEr
„Schriffenreihe DCs INennonitfiidhen SGelchicdhtfsvereins“ er|cheini
JIn Dvien en{}tan 1 Jahrhunder noch eine 3weife NO-

NIı  De Yiederlajjung in Der äbe DDN Vemberg (Salizien) OurCH
Einwanderung DDN “Dralzer ‚Samilien auf Srund OCg Kolonijten-
patenf£s Kailer J0oje7s 4 DO  > Sepfember 1+4{(61 Sie bewahrfen
in eiInNer IremDden Umgebung iDT euf]  um Jhre 150 jährige (Be-
Dichte hat eiet BagdHmann In einem qgrößeren er „Atenno-
nifien in Kleinpolen 7843—19834°”, Semberg 1934, belDrieben 3Zum
Feil ind Die YRacdhkommen 1880 nach Qmerika Kanj]as unD
innejota) ausgewandert. Nach Beendigung Deg Seldzuges In
‘Dolen ehrien DIe ‚y amilien nach Deutffchland 3UrÜücR.”) Heute DÜrf-
fen )Jämtliche QAQennonifen, DIe Dei Kriegsausbruch in DYanzig und
Dolen gewohnt aben, StaafsangehSrige 0e$ Deutficdhen Reiches jein

In rankrei Die INennoniten ım abrbun
dert ebenjowenig gedulde wWIe Die Hugenotfen. Sie wohntfen aber
ereits in Dden DDN ‚Srankreich L unß Jahrhunder erober-
ten eufichen KQändern, DDN Denen 1648 EHaB 1766 Lofhringen
und 1796 die ra AMömpelqgard ‚Srankreich kamen. GJie
Dorfkfigen IMennoniten )tammen ämtlich aus Der Schweiz, aıs Der
lie ım und Jahrhunder iDres aubden verfriebeni . Al e N en wurden. Sie verteilen \icH au} EHNaB (Depart, aute-Rbin und Bas
ın Lofhringen (Departk. Aeufe unßd AReurthe - et - Mofelle),
Beltort, Haute-AKNarne unß HYoubs mit SGemeinden. Odie größfe
Gemeinde i]t mift 27() Seoelen In IMontbeliard (Doubs), jeit 1907
tür den rran35Jilch \predhenDden eil Der YItennoniten Die VNonats-
Ihrift „Christ seul“ herausgegeben wirD, während DDN Den deut
ipredhhenden Zennonifen 0as jHddeuffche SGemeindebla gelejen wird.

JIn Den nordweltflichen Vandesteilen, Die 1668 Srankreich
geagliedert wurden, in Slandern, Ddem beibßumfiriffenen Yran-
35öJi]|h-belgifchen Boden 0es WMelfkrieges, au} dem Jich m unı

* Der DO  = Städtiigden Informationsdienft Sudwigsharten a. RD beraus-
gegebene „Stadf-Anzeiger Cudwigshafen bel “ (Amtsblatt 0es OÖber-
bürgermeilfes) widmet Die Sebruar 1940 er|dhienene “HKummer den aus
alizien ins eich 3uruüG&gekehrfen DO  = Hemsbhof Itammenden mennonitfilden

amilien. Yer Yudwigshafener Heimattoricher S mil YNeleler bringt in einem
„Die Nacdhkommen eines Hemshö ers Rebhren aus Salizien nach tob-

auffer miit einem Stammbaum Des galizildhen
Deuf|chland zurück“ Bilder unß Qitteilungen aus Der Der ‚Samilie

WEe1Ges und einer Vandkarte,
aus Der bre galizildhen Ciedlungsorte erlichtlich ind (FEine el DON Briefen
Der ückwanDderer ibre “HNerwmandtfen In Yudwigsharfen geben einen in
in Die Bedrückungen, Die Deukichen in olen in Den leßfen Vorkriegs-wochen ausqgeleßf DWDATEN, mıf Schilderungen Der Criebnille während ÖCg Dol-nildhen Feldzuges un Der Kückreile



1940 DIie enf}heidungsvolle AÄicderlage Der Tranz35filch-englilch-
belgiichen rImMecen voll30g, batkien ÖI Lautfgelinnien ım Jabhr-
bundert zahlreiche Anhanger. 3n n meilfen in Den Kriegsberich-
ten NeUCTDINGS genannien rien bafien \ 1Cd) Gemeinden gebildet,
0 in ‚Srankreich QAüire, Yrmentieres, Bailleul, Cajjel, Honfk
)\hoofe Oille KRyllel), verner In Belgi1dh- Wejttlandern
YVirmuyiden, Ypern, Kortryk, Akenin, Ojtende unDd Tbielt, in RBel-
gil|h-OYjfflandern ent unß Oudenaarde. Bon jon]figen elgi-
ihen Städten ind Nennen Antiwerpen, eonDar Bouwens,
Der DDN INenno Simons J 3U en ins Alteltenam eingejleßt
wWurDe, in Den Jabren 191 insgejamt 2092 erjonen {autfe,
\ließlich noch Brügge, ım Jahrhunder eine SGemeinde DON
zeitweilje 700 ZAlitgliedern eltand ‚Slandern und Brabant

Die itte Des Jahrbhunderis Die Haupt]iße der Laufgelinn
fen ım Melten CEuropas. 1er hatften jie infolge DEr religißjen Un
duldjamkei zahlreiche ANärtyrer 3Uu verzeidhnen. YMiele bunderfe
jtarben iDres SGlaubens wegen au Dem Scheiterhaufen DDer DUrch
Das Schwert, in ent allein über 200, in rügge eima J  / ber
Die Tieleman Janß Dan Draghts ARÄrkyrer]piegel ergreifende
Zeugnijje DD SGlaubensfe/figkeit und S odesmuftf Dringt. 1ele enf-

jich Der Berfolgung eif 19390 ÖUTtCH Die u nach Drden
und en Y)ie nach Holland und Deuficdhland eingewanderfen
IMennoniten “Dioniere SGewerbezweige. Yer aus Flan-
Dern vDertriebenen mennonifi|cdhen ‚5 amilie DD Der eyen verdankt
Die Krefeld DUurch DIie Einführung Dder Seiden- unDd Sammet-
Jnduffrie iDren Aurl chwung. RBis nach DYanz3ig kamen mennonitilche
S lüchtlinge aus ‚Slandern, ebenfalls mei] SGewerbeireibende, wIe
eine ım te 1606 DDN Bilhof ‘Defer £plicki angeordnete iJi-
tafion für jeine DOLT Der Stadt gelegenen Yorfjer ergab.

urch Dden verhängnisvollen Irrium Der holländiichen Regie-
TUNg, Die lich ins Schlepptau Der englijdhen Dolitik nehmen ließ,
i]t auch Holland 1m Iiai 1940 Kampfgebie Der WMeitmächte

Das Deufiche eich geworden. Schon während Deg IRelt-
Rrieges Datfe England ver]ucht, au Holland bewegen, jich Dden
3(} alliierten unß alloziierten Staaten an3zu}ichlieben unß Deutich
and ebenfalls Den Krieg erklären. Yie olländiIcdhe KRegierung,
Öer während Deg Welfkrieges Drei mennonifil|che AKinijter

uma INr $rf unDd E}r eln angehörten, 201088 Del-
nünftiger unß elt EeNUg, Die Neutralität 3U wabhren Jmmerbin
konnte heutfe nach Der Der bolländiicdhen KRegierung durch
Die einjichtsvolle Halfung Der milifäriichen OYberleifung, Den IMider-
Itand Die Ddeufichen Armeen Kriegstag aufzugeben,
Dem Vande noch grf>[3eä ESiend er]parf leiben.



Aennonifengemeinden )ind ‘Drovinzen an Del

freien, ‚Sriesland (43 Gemeinden) Zordho and (Ö7) Yberpijel
41) Geldern Südholland Seeland Ufrecht YÖrentihe
(2 und “Nordbrabant G)ie größfe Gemeinde i} Amferdam mu17
01018 Qiitgliedern zugleich Die größfe INennonifengemeinde Oer
QBelt (g yolgen aar nit 4500, BaSravenhage m1 3000, eeu-
warbden miit 1500, Rotfferdam mit 1250 3Zaandam mit 1200 unD
Öroningen mit 1100 Aitgliedern.

In England e/inden lich keine Akennonifengemeinden,
wobhl aber Kanada )ie Dorfigen Hennoniten ind DUrchweg
deuticher Abditammung Jhre 3aD Olürtie au} üDer 100 000
gewachjen jein Y)ie eritfen INennoniten kamen nach dem Unab
hängigkeitskrieg aus Denniylvanien unD jiedelfen jich Te
1786 bei Bineland $S)ntario Sie eben]o DWDIie 100 Le
irüher hre Yorfahren Den Dereinigien Staaten Nun auch Die
Aeqbereiter Der Deufichen CEinwanderer RKanada Über Die In-
änge Der mennonitfi|chen Einwanderung Ranada haben DITE
Der leßfen “Nummer unjerer Selhichtsblätffer 1939

Rurzen ÜUberblick egeben egen EnDde 0e9 Jahrhundert
warb Die kRanabdilhHe Regierung mennonifilche Bauern Den
Bereinigtien Staaten DDN Amerika 3UT Anjiedlung Saskat
Ohewan unDd qab ipnen Dort Heimjfätten DON 160 Cre yür jede
S amilie Rojfenlos ab GJie 3aDl Der VYHiennoniten DdDiejer ‘Drovinz
UE jJeitdem wejentlich geltiegen Heute Saskatchewan Die
meiltfen Ranadijcdhen IMennoniten wohnen In den Gemeinden Ra
nadas bat jich crößtenteils Die eufiche Sprache erhalten 9 CeT-
Dheinen bier 3WwWeI1 deu  ——  che mennonitfilche Mochenicdhriften, Die
„AMennonitilche Rundichau“ ABinnipeg und „Der Bote“
D  ern, ask

CErwähnt )ei Dier noch DaR amerikanilche IMennoniten jeif
1934 Ojtufer Deg Yikforiajees Der Durch Da Berfailler
Yiktat Dn England alg Alandatsgebiet übernommenen RAolonie
Deut Y It Atrika Die ZKilionsarbeit au Bezirk
Organijier aben, Der DDN 200 000 Eingeborenen ewohnt ilt Sie
unferbalten iIm IR ufomadijfrikt ZKilionsifakionen (  irafi, RBuki
roba Zumangi, ZANugango un nabajlli) au} Denen Die Z i1 0
ate miit Der Berkündigung Ded Evangeliums DIie Erziehung DEr
RKinder Eiemenftarichulen verbinden und ein “Dredigerjeminar
teiten. SGegenwärtig ind DOort QKillionare A{lg, Deren Borjahren
mel aus Güddeufichlan nach Qlmerika ausgewanderft jind

Chriltian Heage



Yie Herantmworiung 1171 Kauferium
Ö2g Zahrhunderts,

So aDirei erfreulicher ene Oie Quellenpublikationen 3UET
OC Läuferiums DEr Reformationszeit )inD, 10 manniq-

jaltig el einzelne ‚Sührergeltalfen, el Die qUanz3zer
VandidHajten 0Der StäDdte au} iDre Derührung mit Dem Zäuferfum
unfer]ucht werden, Die Sedankenwel Der %duUier, hre
Lbeologie, Das täuferilche “Drinzip ODDEr wWIie inan Die Iyltematilche
Beirachtung yjormulieren will, i} arüber IDa Rur3 gekommen.
Gewiß, es wWUTrDE jeweilig erwähnt, Daß jie Die Kinderfkaute ab-
lehnen und Die Erwachjenentaufe fordern, Die Eidesleijtung 1L-

werfen, 3UTt OYbrigkeit rifi|ch, teils DOoJikiD, teilg negafiv, )teben,
DDN SGütergemein]dhaft wa wijen und DDM Enfhujiasmus ebr
DDer minDder berührf JinD, aber Das 10 )ei, aus welchem
Wurzelgedanken 05 ji1ch erkläre unß nicht eine Yaune Der Hiltorie
Dedeutfe, kümmerte m ZAllgemeinen Die Soricher nicht allzupiel, Das
reformaftori|che “Nerdikt auf „Schwärmerei“ Dlieb 1m Sropßen unD
Sanzen Die angige QAQKeinung. Hermann üdemann unDd ın
tDEe in gewij]em Sinne auch Karl Holl, a  en )ich 3wWar u
Die \yitemaftilcdhe Erfajjung 0es L£äuferfums bemühbht, Der Die Dei-
Den Er)tgenannfen Ronjfruierfen )fartk, Der eine DO  — 19q DrOLe-
jtantfildhen Drinzip aus, DEr anDdere DON DEr )päferen Eniwicklung
Des Läuferfums Der; beiden tehlte Die quellenmäßige DYetailkennt-
nis, und Kar! Holl jab Durch DIieE RBrille Uufhers

Angelichts Dejlen i)t eine Unterjuchung Degrüßhen, Die nNnun
au} DEr Srunödlage eingehender Einzelunterjuchung Das Läufertum
ar unfier Den \p/tematilchen Blickpunkt rückf, 1a, gleichjam Dden
Iyifematiichen QARittelpunkt rajlen will, DON Da aus einem
Iy)fematilcdhen Urteil kommen. QBir meinen die Tübinger, Durch
Sarl HeiM angeregfe Yıijlerkatkion DON Ulrich DBeEratrıieD
Berantwortung als eologitche Droblem Im Zäufertum Des

Jahrhundert (254 S., Muppertal-CElberfeld, artini unß
Srütterien SJa DIie Qlrbeit eine grundjäßliche iIt und ein
will, rechtferfigt eg lich jie in Den „AMennonitkilcdhen Selchi
blättern“ eiInNer grund|äßlichen Betrachtung unferziehen.

Berfaljer bat Jeinem Ierke mebr als yünf te gearbei-
tef, WAarTr in DEr glücklichen Lage, als Stipendiat längere Zeit In
Utfrecht weilen, unß Ronnte Dort unDd in Amterdam Die reichen
und elfenen a täuferijcher Yiferatur uneinge|hränkt be-
nußen DYas f Jeiner Qlrbeit ebr 3ugufie gekommen; e )ind %i
terichriften eiwa DDN Yelchior offmann, Ddenußt worden, Die qge



meinbin unzugänaglich Nind, unßd DaR aus iDnen rei YQuellen-
aus3Uge gebofen werden, i HUr DON Norteil. SD Dehäl Die Schrift
DON Bergiried au} alle a  e alg quellenbiftorilche Cammlung iDren
VlBert Han MiICD Da3u auch 0a9 Den gejtellfe „Berzeidh-
n15 DEr wichtkiglfen yür Die Mrbeit enußien Viferafur” Deranziehen
müljen, In Dem Öie 1fe DEr fäuferilchen Tijien un er iDrer
Geqner angegeben ind (ein DYruckfehler 244 Nr bei Der
Schrift DDN elchior Djmann muß 0g hbeißen YRachttöchter a
AJRacdhtiwecdier) Zlurgefallen L MIr, DaR Berfaljer DIE Altonoagra-
pbie Dn Gornelius ra Uüber Hienno Simons (1956) DwWIE Öie
Arbeiten DONn S31 au und Sach!ie über Baltha-
Jar Hubmaier nicht Rennt; Jie wmaren iDm DOCHh 3zugänglich gewejen,
während Die zahlreichen amerikani|chen Unteriucdhungen, R
niedergelegi In Der Mennonite Quarterly RKeview, DI{JeNDAT nicht CeIL-
reichen konnte Der “Yame John Horich vÖLllig).

Yie Qirbeit DON DBeragtried gliedert jich in Örei eile DEr er
und Öritfe Jind \nlfematilcdh Der 3weife analyfi}QO-Dilforilch. ene
beiden entwiceln Dden BDegrift Der Berantworfung, MWIie iDn Der
Berfaller veritehen will, un egen iDn als Rritilchen Zlaßitab
diejer reitet ag beurteilende VHiaterial aus JBRir geben DON
leßierem au  LU (F3 wervden Dehandelt ADeT Läufer Tte DCNn IDTeTr
Gemein|dhaft als EiINer SGemeinde DEr Heiligen“”, Die te DDN Der
aufe, Ddem endma und dem Bann, owie DIE äuferilche CIhik
Ddie allgemeine Stellung Der Släubigen in der SGemeinde, Die rage
Der Sütergemein|chaft, Der Che unß ‚Samilie Die rage Der CAlı)
leiftung ilt L eine Anmerkung verwielen, mas injojern nicht all
3upiel 1Hade alg die Stellung 3UTt OÖbrigkeit DehanDdelt {f.)
In Den Qitfelpunkt gerückt WITD Die eh 1l-

Die LÄäufer wollen „Die kleine SGemeinde wiedergeborener
‚Drijten jein, Die Die Hebote Jeju unDd Ded VHeuen Leltaments
wörtlich erfüllen“”. In Diejer Allgemeinbheit E Das richtig gejeben
QBie eima Nichael Sattler - bei Dergfiried) \agt, DAaR Die
aurfer1ı  —  De emeinde )ich pff daritellen oll alg „exDN TeDN qot-
jelige, u}frichtige Chrilti, welche gereyniget i)t Durch Jein
olut, Hamit e Deylig und onjfräflich Detie DOL qoi und Dden INen-
Ohen Der JYitenno Simons, Der Das Säufertum Deg Jahr
hunderis JUM QUD{DIuß Dringt, 1pri DDON Der „onbejtraffeliicke
Semeynte, die Daer it Jonder rumpel enNDde vlecke“ (S 49) er
einzelne T1 ın perlönlicher En  eidung In er BekenninistaufeDer CGemeinde Dei Yie aure E, wWIe immer wieDder Detont wird, Der
‚„Bund eine q  en SGewijjens mit Sott“ (1 “Deir 3, 2D) (£g i}
wiederum richtig gejeben, Denn auch Yür jeden Kenner Deg Zäufer
{ums EiINe Selb|tver/tändlichkeit, Da Diele Erwachjenenfaufe
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„Durcdhaus kein ‚sremökörper in DEr tÄäuferi  en SGedankenwelt“
Ü£, vielmehr „nichts weiter al DIE genumne praktilche Jnterpreia-
tion 03 täuferilchen Drinzips“ OYdie Taufe E, wIie Hans enk
tormuliert, „DET anfang 0C$ NeWeEN bunds“ (©. 68 Auch Dieler Se
Danke agebt, in verichiedener ‚5 OrCm, DUr Das Zäuferium
bindurch icht minDder DEr Gedanke 0CS annes, DeL, WIe richtig
geurteilt Wird, in engite aber DOocH wohl nicht aus|chließliche,
‘lie WUrDde reilich bei Der Semein|chaffsfeier 0e$ Abendmabhls 1IM-
INer Wieder praktfi Beziehung zum AUbendmabl geleßt wird.
Eine „Atral} gehandhabte Bannzucht” i ın er $ al „als conditio
sine qua 909)8| ür Das elteDen EINEeTr jeden DHriftlichen (Hemein-

1 Täufertfum eg Jahrhunderts allgemein verwurzelt
gewejen” (S 109) Auf Die fÄäuferilche Abendmahlslehre gebt
Berafried nicht näber ein; IDITr jügen ergänzenD Dinzu, DaR jie
allenthalben ar Die An hHauung OCg Katholizismus unßd
Outher gerichtet i}t und DOJifiD wejentlich au} Der Oinie Zwinglis
i beweagt, bei Dem aber bekanntlich elbit Calvin binführende
3üge beobachten ind it Energie it 0as ältelte, )Oweizerilche
Lautferfum Yür Das Vaienprielterfum eine Prädikantenherr-

aufgetrefen, aber Bergiried hat richtig Deobachtet, DaR Die
jer Punkt weiferbin z3urückiriff, indem in Dden gotftesdienftlichen
DBerjammlungen. be[timmte, wenIqge eutfe alg Veifter, ‘Prediger unß
DBorbeter auffreten ber 09 gebht weift, Denn Dergfried (S 117)
DON einem „mebr oDder wWeniIger qgan3z« DDer einer NUrTL l,b€'
Dingien praktilchen Selfung“ Des allgemeinen Drieltertums \pricht
Ier bätte Das Jnjtifutf Der Altejten ım Säuferfum, denen in Der
ege auch Der ‘Drediger gehörtt, hberangezogen werden müljen, unDd
Die Bedeukung Der Gemeinde bei Der ABabhl des ‘Dredigers qganz3
anders unfer|frichen werden ollen, als 0G 118 gelhiebht, e5
er Daß Damit Die Gemeinde Yich Das Sicherheits|chlo anlegt”.
DBor einer ‘Daltorenherrichaft i} 0ag Läuferfum bis auf Den heu
igen Zaq ImMmer bewahrt geblieben, Das allgemeine “Drieltertfum
i bier noch lebenDdig, anders als in Den „Kirchen“”,

ebt Dergfiried nunmebr 3ZUM Droblem Der Sütergemein]chaft
über, 19 betont richtig DaR bier Die <£äufer „nicht einerlei
ZAReinung“ Srebel und Akan;z Daben jeden Berdacht In
diejer Deziehung als völlig unbegründet 3urückgewiejen, auch
Qielchior Holfmann „Einer wirklichen DYur  ührung DEr te
DDN Der SGütergemeinichaft bis Dinein in alle Konjequenzen e3Ug-
lich Der )o3iologilchen Semein|hajfsitruktur begegnen DITr NUrTr
3wWei Stellen: in Uner unß In Ytähren“ bei Den Huterilcdhen
Brüdern). ber Deragtried e Därfer präzilieren jollen; it

unfter|cheiden wilden einem Kommunismus Der Konjumtion un»
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Der Produkfion Yer erjfere i} Öer urchriftliche, Der DDN Den {NEe1l-

)fen Ääufern Derireien WirCH „all Dab unD quefier ü Dile iLe

geMenn 09 DDO nofien wDEeLre verjleBen wollen“ ( 120)
Hab un SHut WiIrD aber per]önlich, nicht SGemeinichaft erworben
Veßtieres 1E Kommunismus Der Produktion Der Jich ähren
(neben Dden andern) aber nicht üniter Hinde oiDmann De-
rujt 100 bier au} Die Zlpolfelge|hichte (cCp 2) Den Kommunismus
brüderlicher 1e G)ie Derirrung Der ‘Do DgaMie Zlüniter Dart
nicht Damit Beziehung gebracht werden, ondern bat IN anDdere
urzel Das eilpie Der alfte/tamentlichen VDatriarhen Yıur Öer
(übrigens nicht allgemein Durcdhgedrungene) Gedanke DaR NUrLr eiINE

Che untier Släubigen eiIne rechfte Che jei, EeINe heliche SGemeinichatt
wilcdhen Läufern unß QNi  autern („Ungläubigen”) nicht afftin-
Dden Urfe, ent/tammt Der Jdee DDN DEr Leinen SGSemeinDde. Bergiried
Dringt Daflir eine er elege.

Sut beobachtet E, Daß Das Iort BASIL e1lt“” LTäufertum
bejtimmten Begriffskompler umfaßt 0O al „eine lrf ermıiANus
technicus Der Läufer|prache TÜr alles was außerhalb Der eif
rij]enen Grenzen Der {Ääuferijchen Gemein Liegt“ 134 val
HÄäÄBers bekanntes SieD JE: \pri „Die Ieltf“ i}f nicht not
0aß ich mitz eide) So i „‚  elf“ Die QAKale Der nicht 10
DIe Die Täufer SGetauften, mit iDnen ann man keine qoffesdien|f-
iche SGemein)haft baben ber Man ebt DOCH nun einmal Der
Mielt un ijt blirgerlichem Berkehr Handel und anDdel
Mertr wieder jie1 JIBie weit DAr} man da „mitmachen?“
Yas Problem wird Rtuell bei DEr Stellung Der Läufer 3UL { g-
keit Deragiried glaubt hiert DIeTr Richtungen unter|cheiden 3U kön-
nen Eine er Gruppe anerkennt Die Ybrigkeit und eiltet iDt (Be-
borjam unDd Hilfe Balthajar Hubmaier und inman it überralcht

Yelchior Dj]mMmann Hubmaier E Oabei was Bergfiried
nicht heraushebt qgan; DDMN Yuther abhängig, teils DDN Der Schriftf
” Dden Driftlichen QlDdel“ (Daher )Itamm{£ Die Sormulierung Die
rommen be/hüßen unDd Die BDdölen Itechen) teilg DDN „DoN
weltlicher OYbrigkeif“ (Daher )Itammt 0ag ABort, Daß Die Ybrigkeit ein
Schwert rage unß keinen Aucdhsichwanz). G)ie Stellung 3UTt Ybrig-
keit i}f diejen Kreijen eiINe DOJLLIDE Eine 3weife Richkung glaubtf
Bergfried Derireien en ichagl Sattler Der 3War auch Die
AIacht Der OÖbrigkeit praktfi erkennt aber {roß allem Yür JicD
und jeine SGemein|cha bDiehnt „Das Qwert LE eDn Sottis OrD-

außerhalb Der volkommenheynt Chrifti Der volkommen-
bent Chrifti aber Wird Öer Bann gebraucht 'r} ff Das wirklich zeCHtC
radikal andere QAieinung?“ (S 143) 3 Dürfie DocH wohl eher NULt
eine AUkRzenfver|dhiebung vorliegen Dergiried eIb{ft gibt DaR



TÜr Deide Richtungen DIE qöffliche Yrdnung Der Ybrigkeit e}t/tebt
Hubmaier Hotimann befonen un Ddieje götfliche GeBung au7S
aller ar  € aber yordern ie wirklich „PDojifive Vitarbeit TÜr
jedermann“? Sie verlangen eın „Helfen er OYbrigkeift, nämlich in
ORr Beltfrafung Der Zijen unDß iM Schuß Der ufen, aber WENIg-
itens aus Dden DON Deragiried beigebrachten Zitaten geht nicht Der
DDTL, Da Oag obrigkeitliche Amt YÜr Den £äufer als goffgegebener
eru inbeiracht komme und Das ware Doch erit eEine „DOoUE
Derpflicdhtung 3UL pojikiven JYINitarbeit“. Andererjeifs hat Die andere
Richtung dDie' DBedeufung Der Ybrigkeit TÜr Die nm  elt“ urchaus
nicht geleugnet, E al1o nicht „Dis Ins ein]tie unß binein
ablehnen  “ HNUL Der Chrijt DeDdar] Der Ybrigkeit nicht (was Dri-
Gens mif Yuthber 3 Delegen äre), al1o auch nicht eine wirklich
Drijtliche SGemeinde Die Die Läufer erzielen wollen, Yutfher yür
unmöglich Dielt) er Akzent Oort tärker au} Die pojikive RBe-
Deufung Der OÖbrigkeif, Dier auf Die Chriftlichkeit, Die mift iDt nichts
3 tun Dat ber DON einer Berwerfung Der Obrigkeif, ei{ma iM
anardiftiicdh-revolufiunärem Sinn, 1E bei Der „3zweiten Ricdhtunag“
keine Rede Ian veragleiche Die IBorte DON ans DYenk erg-
tIie 145) „icq umb Deg Herın wmillen alles qwalfs verzeihen

einerjeiis unDd JiCD nit wmideren jedermann underfhan jein
als Dem Herren“ anderleifs, Röm T3 Richkiq e Dergtiried,
DaR 05 De3 Der praktilchen Zusfährung Der Anerkennung Der
OÖbrigkeif verIchiedene OSiujen qibt SJa ill Der AMaldshuter Jakob
Großß wachen, üten, arnijch anlegen, einen ‚Schieß“ in Die Hand
nehmen, aber tofichlagen ill nicht Sirapßburger Läutfer iragen
Sägen unß HÄämmMer, aber Reine AQkordwalfen wIe Schwerter und
Qeler 3Zuzujfimmen ijt. Deragfiried auch Darin, in ern ofh
mannn An hauung DDN Der 1m IHamen Sottes alle Sottlojen
Dlutig ausrofftenden OYbrigkeif in ertvdIi en SGegenüber
diejer ritfen Ricdhkung betont Ienno Simons Dann mit alter
Energie “Röm. unD erltrebt „„DIie beiderjeikige DO Relpektie-
ruNg DEer jeweiligen BDeionderbheit ÖC nDderen“” (Derafriebd 1395)
AT gebt aber DoCH wobhl weif, In iDm eine Diertie Richkung 31
en lenkt vielmehr Den Qinfängen Der Dewegung 3UTrÜCR,
mit einem tarken politiven AURzenf JBas bDer au 21 wWeNig-
en nach den DDN BDergiried gebrachtfen 3itaten noch nicht hat,
i}f Hie praktilche Beteiligung Deg Zäufertfums in obrigkeitlichen
Amifern, iDre, wIie Sroeltfich 05 nannie, Dreisgabe.der QApolitie. Sie
bedeutet eine tat}ächlich eUe Richtung, und wIe jie bochhkam und
unifier mannigfagden Kultureinflülen lich urchfe  e bat in qroß-
ügigem er I Crous In Dem I Sönen orfrage: „“Wie
Die Akennoniten In Die eutiche Bolksgemeinicdhaft bineinwuch-



jen  44 In Diejen SelIdhichtsbläffern abrgang ummer
ezeigl.

ach DEr Analyie D1q bei Bergiried 0ag Ditemafi
Urteil (Sin olches E )icD urchaus berechfiagt, WDenNnn anders
DEr Hifjtoriker kein nnalı jein )o1l unDd Denn anDders Der einzelne
Chrijt verpflichtet C DODON jeinem Standpunkte Qaus HIie ErIcheinun-
gel aus Bergangenheit ND Segenwart heurteilen. UYtan muß
Hannn NUur DON jedem Mrteil verlangen, DaRß 09 gerecht jei, Qie
Tatjäcdhlichkeit nicht vergewaltigt un Reinen einjeifigen, unbilligen
IRa itad anleat Yap Berarried Dden quien Aillen 3 einem qe-
rechten Urteil gehabt haft, i} er Er anerkennt ( 60), Da Die
SÄäuter 0G mit dem Problem DEr Beraniworiung „radikal erNIL-

aDden ,  LL und abgejehen DDN eın DUaT Enigleijungen i{
jeine Britik achlich Berade Hag Droblem Der eraniworfiung In
Dden QAittelpunkt rücken, kann jicD nicht beanjitandet werden;
ich Darf Darau? binweijen, Daß in Der DOTLT Rurzem erldhienenen, ebrt
lejenswerfen Doagmafik DDON D, ©DOTi.: „DEer ARenich und Die to
Botichaft” Die BHerankworiung als t{heologiiches ‘Droblem Der
pige Spörri i ARethobdilt unß alg jolcher theologitch
dem Zäuferium nabe (g kommt NUÜUr Darauf mas iNnNan unfier
erantworfiung verifehen ill DBeragiried bat eine Begrif|sbeltim-
MUNgd el DON jeinem Yehrer Barl Heim in übingen, feilg unß
DOLT allem DDON arl at in Dalel Yarnach )o1l Nie
Berantworfung gan3 DON oft ber gejeben wmerDden. Yer AItenich
ent|pricht Dem Anipruch SHotffes nicht, Der ıun ür Das Qn
verhältnis i OIie Sünde, Der Ienich bat Jich in vollem Ausmaßr
Deg 3Zornes unß Serichtes Sotftes verjehen, 09 iDn Dott
nungslos, Öie KRettung bietet „Das einzigariige BGottesmwmunder“
mu er Slaube iDn erfordert infolge er Situation, in Der
1icD Der total verderbte Aenich DefinDdet, eine Dejtimmite Voebens-
haltung, 100 alles DON oben Ohenken allen abiajjıen DON allemn:
eigenen IBollen und en „Berantworfung“ i} al1o hbier nicht
Die Berpflichtung perjönlichen Enf]Heides, ondern Die reıin pDa}
jive Haltung gegenüber oft ert teDe, Sein ne DSrtet! Keine
bewußte und gewollfe “Iktipität OC illens im Heilsprozeß. SYem-
gegenüber erjcheint Yür Bergiried Das Täufertum, mwmeil 05 „Dden
Berluch macht, 0ag PDProblem der Berantworfkung in gan;3 Dejon-
Öerer Meile 3ZUM zenfralen Anliegen Der gejamten Religiofität 31
erhbeben“, weil eg Das Dewußtlein baf, „  an muß eine Q6-
MEeDNn aben“,  ”“ 18202 Darum in Ermahnungen, “Bann und itflich-
\o3zialem en JiCD mübht, . als men|chlich-allzumen  lich („anthro-
pozentirilch“) alg 1in „Mollen unDd en nach eigenen ZBegen“,
eßtlich alg ein SO Rühmen Der eigenen Bewährung“. Derg-



TIe llx überzeugt, jeinerjeifs voll ND au} Dem DDN ihm als
einbeitlich ANGENOHUNCHNEN Standpunkt Der itehen, wäbh
renD Die x Ääufer Da rin3ip vDerireien: WDTE wollen, Da Die Bibel
1aq  “ al}o ubjektivijti|ch eigene SGedanken in (Hoftes UBort bin
einfragen. 3i Das richtig?

SS WIiCD mul aller Beltimmtheit gelagt werden mul Yein,
e5 i}£ nicht richliq Ieder z3eigf Die Bibel die DOMN Bergiried Der-
tefiene, als einbeitlich empfundene 'allung noch 1} Die Tau-
re | q \  In eine Bergewaltigung
Der RBibel 59 f autfallend, Da DEr in Dogmatik unDd Kirchen-
geichichte qu[ qe  ulte Bergiried In Dden Sragen Der ngufe)tament-
lichen regeje nabhez3u DÖLlig ver]agt und Qie NeuUueTte or]chung nicht
kennt ODerT nicht konnen ill Unbekümmert Die gerade au}
diejem (Sebiet jebr Unterjucdhungen ebt CTr Des aubens, Die
Rechtfertigungsliehre DEr KReformatoren )e Die neufejtamentliche In
en Dunkten, S)avon Rann qgat keine eDde eın (val a vielem
Die ausgqgezeichnefe, leider wWenig beachtefe eDde DDN Heift-
müller  k 4 Cuthers Stiellung ıIn Der Religionsce|dhichte, Auch die
Rlajjilcdhe, DD Deragtried nafürlich auch verwertete Stelle Röm. 7E

ür den Cauernden Unjeligkeifszujtand 0g AQKenfhen i} in
QBirklichkeit ganz anDders Deutfen (val RKümmel Röm.
und Di2 Bekehrung Des aulus, FÜr ‘Daulus liegt Die Sün-
Denvergebung in Der Bergangenheit Sal O, I9} und iIm OUNittel-
punkt jeiner SGedanken Q 0as eUue Veben, Das begonnen bat.
(£$ i}t Das en DEr Endzeif, 029 Andruchs Deg Kommens Chrijti

SGericht und Herrichaft Yie Rechtferfigung i} nicht e{Ima Dal-
ernD Jich Bollziehendes, onNDdern eiwmwa Einmaliges, Abgelchloj-
ene Röm B Sie Süunde f Durch Die Laufe ın Chrilti DD
beagraben (Röm. 6, 4) cin ür allemal, und Del mMieDder in ig
3UTÜCRTÄLLF, verliert Das Heil Hebr 0, 4 7.) Yamit f gejagt, Daß
Die gefautfen rılten „DHeilig“ ind (1 Kor Ö, 2) und alle ‚Veben
ım Sleilch Jich „im Slauben“ vollziehen oll Sal 20) Der grobe
Sünder wWiIrd aus Der SGemeinde Der Heiligen ausgeftoßen (1 Ror
.1 17.) und 0ag SGemein|cdhaftsmabhl mit Dem erhöhten errn DelT-
langt Selbftprüfung und Reinbheit Der Feilnehmer ( Kor IT, 28)
„Das Heilige Dden Heiligen“, bieß 05 bekRanntlich diejer eier.
Bon DEr reıiınen ‘Da )ivifät Des aubden it nı Hinden eju
„Itellt in Die Entf}Heidung“”, die IBorte DON Rud ulimann

gebrauchen, unDd PDaulus richtet jeine Gemeinden De/fändig
Die Ermahnungen „VDaränetfen“), auf Der HShe Der Reinbeit
leiben, ermartet ein „Ringen“ (1 <Cheft. 4 11) Yie Gedanken:
‚10 MDITE jagen, DWIr en keine Süunde“ ul (1 Joh B 10) geh6-
ten anderen Yinie Ian mu  e ein Buch icdhreiben,
16



Qie Unrichfigkeit Des DDON Bergfiried enfwortenen urchrijtlichen
ildes Darzu{un. (3 )ei verwielen au}
Sünde ım ältelten Chrilfentum, 1908 in .iid): autfe und

09 aber 10 Dann muß Oie Anı hauung DDN Derafried
geradezu umgekebhrtf werden, unDd 0g LE agen Das A Aanter-
f{u DEr SGrundhalkung Des UrdHriftenkfums
näber als Die KNersrmation (rS annn Das hier In EINeEeTr
Beiprechung NUEt )Ri3zierf werden. Y)as Zäuferfum ill DUrcHWweg
biblizilti)ch jein auch ÖIie AkKünlterer, Denn jie Die ‘Dolygamie
nach dem Orbilde DEr altfe/tamentlichen Datfriarcdhen .. ,wiederher-
tellen“ unDß Dat Im allgemeinen 21 Den neufelfamentlichen
Sachverhalt richtig gefehen De3 Der „Deiligen Gemeinde“.
ie „Heiligkeif” i} nicht 3uftändlichkeit, mwWIie )ie 09 ım YNeuvuen $ 0:
jtament auch nicht ÜL, onNdern Dynamik, VebenDdigkeit, in Dibrie-
renDdes Sich in HShenlage Halten Ian Dar] ' ich nich ICTe machen
allen durch Die Berhörsprotokolle, 10 unß 10 oft el
„jagt, er Jei Undlos”, Ian hat alle Urjache bei diejen DON GQeY-
nerilcher Geife gemachten Aufzeidhnungen DorJichtiq Jein, und
jollte in Täufer, wWas als möglich 3uzugeben UL, 10 gejagt aDden,
19 it 05 nicht zu/tändlich a verlfehen. Ian val bei Deratfried

Die „Reinen“) müljen bis 3UM Ende „DurcdHffreitfen un
überwinden“, „einen rechtien Yaut fun  “ „aber al1o Das WILE nif
Mer )Jündigen jollen, jortan in Dem eborjam Sottes all
jern Iandel richten wollen“ (  erafri 42, IMorte DON
RofhHmann), elr Chri}tum un jeine Erlö)ung annimmf, Der
nimmt jie recht . > Daß lich daran Dält und OriOtei

43), „wiewohl SJı reın Dilt, reiniqe Dich noch meDr.,
wiewohl ır Deilig bift, heilige Dich noch meb r“ JI, IBorte
ennos) lle Ddiele, el 3u vermehrenden AÄußerungen 3Zeugen
DDODN Dewegung, nicht DDON 3Zultändli  eif, ge/hweige DD
gefälligem Ausrubhen. Und gerade Die Kompromißlojigkeit Der OTr
Derung, Die \harfe eidung 3wilchen rijfen un Sofflojen ilt
neufe/tamentlich mit vollem itiert KRothmann ebr

102) Kann man Ddann DDN EINETr „ungeheuren HÄärte und
Schroffheit”“ Der täuferijldhen BHBannlehre \prechen? JBar
“Daulus Kor milder? IBar 09 Calvin, Dden MWITr anführen, da
Berafried ja Die Reformation 0ag -Läuferfum aus|pielf?
Und DwDENN einer, 10 hat Calvin Den Bann mit Ddem AUbendmabhl Del-
Rnüpft als Ausichluß DDON iDm, was BDeratried Den Läufern 3UMVYorwurf macht Mber Calvin Dier nicht allein, 3wingli, Bucer
M, denken D} Bei allen DdDiejen wAre Der Bann ein „rei-
rie 3Um Richten“ gewejen, DENN Diejes Urteil Dergfrieds über
Dden fäuferilchen KBann richtig wäre 190) Ian Dart au bei



Der Schärfe Der (Äuferil]den Kirdhenzucht nicht überjehen, DAaR jie
in Yppolifion jittlicher Sarbheit au} eite Der Ketormation.
Hnd Die ebtere ilf AB  atliache, natürlich nicht DDMN Den Rejormatoren
qewollf, aber Cine Solge DeTr al verlfandenen reformaftori|cdhen
Rechtferkigungsliehre. (g E jene e  en auf Chrilti Kreide”, wIie
tudwig HÄLer qui Tormulierfe. icht zuleß£ au au} finnlicdhem
(Sebiete in Kurjachien mu  e 1529 obrigkeitli verjlüigt werden,
DaH DIie eleu{e, Denn ein Seil geiforben jei, „„Um rgerni 3
verhüten unDd Erbarkeit willen“ mit Der Miederverheirakfung
„nicht eilen“ jollfen 095 i}t ekannt, wIie gerade DIie Prarrer DaA-
alg D{t NUurL ebr „eilten. Der fäuferilche Sedanke, da eine
rechte €D allein eine 3wijlcdhen Rechtaläubigen \ei, ann jiCD
au} Daulus (1 Kor berufen. Daß Die fleildhliche ‚F reibeif“ auf L@-

tformaftori]cher Seite mancdhen Dem jitfen)frengen Z äuferium frieb,
bezeugt nicht NUutr Dilgram AIarbeck (6. 34 IBenn Bergiried Dem
täuferi]dhen Streben nach Der reinen SBGemeinde „Anticipakion DE
aötflichen Endgerichtes” 167) DOrwirtIE, 10 müßte folgerichfig
enjelben Borwurf Die urchrijtlichen BGemeinden erheben

Und wIe e 05 mit Der Kinderftiautje? Ian jollfe 05
nicht Tür möglich balten, DaR lie DDN Berafiried unier anderem auch
mit dem Drie (QRatfh 19, 14) „Lajjet Die Rindlein ME kom-
men  s als iblilc gerechfferfigt wWIirD 178); MIr dachten, diejes
Arqgument je NUun DOCH endgülfig aus DEr CErörferung ver]hwun-
Dden. Yie weiteren ZArgumentfe Bergirieds ind nicht DeNer
jie Dden QAnipruch erhbeben, iblilch jein 12 Bergfiried in Oer
Darallelifierung Der aurte mit Der Beidhneidung „Das jtär  e
1T Araument Die Bekenninistautfe  44 I© {} 10 ieq
Die Darallelifierung allerdings Rol Z 11 DT, aber In einem
Sinne, Der mit Der Kindertaufe qaUat nichts {un hat Gie Deufung
Der Be  neidung auf die Kinderkaufe i ein DD 3Zwingli .
Rünftlich herbeigezogenes Argument, und DIe Zürcher Zäufer Dat
foen urchaus die ©oqgik au} iDter Geite, Denn lie Jagien bei Jener
eufung hätfte otf au D DIieEe Beichneidung DEr ädchen tordern
müllen (E€ Cali, Aktenjammlung 3UTt Seich Der Zürcdherilcdhen Re-
tormafion 1879 348) Und wollen WITr wirklich Die Audälerei unı
Den „Slauben Der Kinder“ wWwIederhovien (BDergiried 179)? Y)ie
Läufer haben vollkommen Recht, MDEeNn jie denjelben Yür unmö8g-
lich jelten un eine Sauf-Aiagie, au} Die 05 ım gegenfeiligen

bei Yufbher, auch hei Beratried, binauskommt, ablehnten Yas
Mioment Der „Bolkskirche” hDaft, eine BDedeufung DUrchaus reipeR-
jerf, mit Dem YNeuen Te|tament nichts tun Yie Kinderkautfe iJf
A D r D aus ilfori Dedingien ründen, übDer Deren echt
man reifen kann, aber neufelfamentlich i} jie nicht E3 Al Derg-
18



jrieD enigangen, DaRß JSeremias in Jeiner Schri Hat O1ie älfelfe
Chrijtenhei DIE Kinderkaufe gelibf? (1938) einen )freng wiljen]|cDhalt
lichen eweis FÜr DIie urchriltliche inderfautfe Qus OEr zeifgelchicht
lichen Ummwelt Deraus verfucht haf, aber, mie Küummel in
DEr p  TIiUCDEN eltf“ 1938 zeiagie, OEr emweils E nicht gelungen

n£f)pri 0a9 täuferilche M keiner QWeile
182) DEr Heiligen Schriff? QAuch Das UE Derneinen. Ian

joll 31WUT muit Der Dogmaftik 029 Jahrhunderis nicht Da
urcHrijtliche AUbendmahl beranfrefen, aber DaRß Hie SGedenktfeier
CDrilti “CDD unß Ö1ie Berbundenbheit OCr Braufgemeinde auc eine
Seite O2g urchrifflichen Ubendmabhls daritellt, kann Tüglich nicht De-
riffen wmerden. ebenDel bemerkt, 0C9 In Täuferkreijen eleDie
Bild DO  _ £rauring ın diejem 3Iujammenhange \fammt DD dem
Niederländer Cornelius Honius, DON Dem 05 3Zwingli übernahm

Endlich Die Grundjrage: ijf TÜr Die Zäutfer wirklich DEr
Qien 0ag IN aßß aller‘ Dinge?“” 198) Sind jie anihropozen-
ı unDd mollen ie Öie Heritellung er SGemeinde „{e in DIie
Hand nehmen”? 168 Ö.) Yiele SGegen|äßlichkeit 3wilchen

513 wWIe LE Beratried aufjtellf, A)ı eıine moDderne
Konftrukfion, Die Dem Zäuferium vollkommen jernliegt. UYHBeonn 0S Den
en|chen verantiwortlich acht TÜr jein Heil, iDn In Die Ent{heidung
itellf, ‚Forderungen erhebf, 10 i Das nicht etbiziltilche IMoral-
pbhilojophie“ 194) ODDEr qat „Hineinihmuggelung DEr Der)}
ickeit 029 en]dhen in Die Urteilsin]tan3”; DIE Läutfer en mi£
alledem otft in Reiner WMeile Die CEhre MMen, Jie wollen qu{e
BibelcdhHriften jein und ind Das 1 großen unDd ganzen auch gewejen.

A mu 0ag einmal grund[ÄBlich gejagt wmerden. Samit möge
inan Die Ausführli  eif Diejer Bucdhbeipredhung enf|chuldigen. G)ie
A rage, ob Denn nun DIe Zäuter bei ibDrem Bidblizismu nicht andere,
DDN Dden KRetformatoren etonte omente übderjehen DDer
nicht richtig würdigien, ann in diejem 3Zujammenhang nicht gelö}t
werden. KRein Diftorilch gelehen, i{ unmöSaglich, ein Zeitbild Der
Beraangenbheit in vollem Umftang wiederherzujfellen, DIie Selchi
wiederholtf Jich nie Sas haben Die Läufer Dließlich eMPD-
junden, Denn Jie iDre QApolitie preisgaben. Sie gaben Damit in
tück Urchriltentum prei Auch 0as IT eın gelhichflicher ‘Drozeß
gewejen, eßf mit HIenno Simons Hie Reformation hat
Das Urchriffentum anders gejehen alg Die Zäufer und DIiEe Apolitie
nicht Derireien obwobhl lie ir DHaftfen machte) (£9 .gebt aber
nicht a DOoNn Da aus 0ag Zäufertfum auf DIie utfe 008 UnDdiblitchen
herunferzudrücken. GJas el einen ungerechfen ZRaßitab anlegen

.6eibelb}erg. B, Köhler
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o enfitand Öag Befenntnis on 1527?
JIn Schlatft KAanden OÖer in S  eitfeim?

Über diele Frage qingen Die nl  en Der Hiltoriker QuS-
einanDder; 0G berrichfe Unklarbeift, ob DEr DE In Dem dDieles erife
“Bekenntnis Der LÄuter DON Den ÖGemeinden anNgenONMUNE WUtDe,
ıIn en DDEerTr ın Der Cchweiz iege Schon ANugult Baur (3wing
lis Lbeologie BD {L, 1889, 186) hat jelfge]fellt, DaR 0G 'icD NUüuL

leifbeim 1 Kanton Scha  aujen, km Srdlich DON
ürig, andeln Rönne un \dhweizerilcdhe Seldhi  reiber
en i dieler Aurrallung während erhalb CTr
CSchwei3 eif Der Veröftfentlidhung Des Bekennfniles durcH 301
Beck (Geldi  ücder Der JBiedertäuTer In OÖlferreid, 1883

mei}£ Schlaif “Randen, eute eın Dor! DON 230
katboli  en Cinwohnern m badi|dHen Kreis Engen, als Laqungs-
ort dezeiqhnet wWUuUrCDe. Hun Dat vol. IB Blanke in jeinem
zommentar 3Urt M Neuausqabe Dn 3winglis AIn catabaptıstarum
strophas elenchus“ vgl JIenn. Seidhicdhtsblätter 1937,
matorum 03
nacdgewiejen, Da Die VBermutung “Baurs zufrif!t Corpus elor-

D., 1936, c} In Den nacdhifehenden
rührungen werden ieje Deweile noc etgän3t.

u Den wichfigifen Hokumenten aus Der Antangszeit der C AM-
yjerbewegung 3ählen DIie Schlater Deichlüfe Sie wurden auf eINer
Svnode „Schlafen Randen“ Sebruar 2 DDMN
QRichael Sattler, einem Der erifen VBerireter Desg Läuferfums in
CüddeufiHland, DEeT ereits 23 YINai 19247 ür eine Überzeu-
QUHNg Jein en lajıen muß{fe, verfakßt DHiele Beidhlüne ind Die
er}fe 3Zu  ammentaljung fäuferi|cDer Slaubensanjichten, Die al
Srundlage Der ekennfnijje Der ihweizerilcdhen mährilchen unDd
niederländil Hen Täufer angejehen wmerDden können. Sie Jind C1n
Dokument, Das bis auf unjere Tage immer wmieder in Der ZÄufer-
literatur ange}ührt wird.

Um 10 eigenarfiger Al e9, DAaRß DIie Jkeinungen, dietfe RBo-
icOhlüfe abgera worden Jind, auseinander gehen 3Iwei nı  en
jteben lich gegenüber. G)Jie einen erklären Schlaten KRanden als
Schleifheim, Kanton ujen Gie anderen erklären 09 als
Das Dort Schlatt KRanden, ım Amitsbezirk Engen-BDaden. IBor
COn beiden bat Nnun recht? (£9 lieq nabe, 0ag Dorf Schlaft amı
KRanden alg Den Entfjtehungsort anz3ujebhen. Yiejes Dort, welches
eigentflich Dejjer Schlaft Hohen]foffeln enannt wÜrDe, er]cheint
Durch Die Jahrhunderfe als Schlatt anden JABie ann Man da
noch 3weifeln, Da miif „Schlafen KRanden“ identijch iE?

JIn Dden alten Urkunden er|cheinf uns dDiejles Yor) e alg
‚Siatt“ DDer ‚Schla ZU10 Rur3zes “  A In unjeren Beichlüften
Nun ejen wWIr Anfang Des Dokuments: „Liebe Drüder un
\Oweiltern, DIT Die Da verjammelt ein gewejen im Herın
Schlafen KRanden 44 Und uel RIa Schla



fen anı anden, au} AKattbie, 0500088 ADCX VE )ie Fatfjache, Da
in Den Beichlüflen „Schlafen: mıf einem lltll ge]DHrieben wird, i}
nun nicht ein Zufall Xoch Cute WICH Schleifheim ım KHolksmund
als „Schlafen“”, alg mu1t langem 44  Ila bezeichnef. Überhauptf f 5 yür
DIie Schleitheimer unDdart {Dpi yür „e1l  3 4  Ila eBen

Doch Diejler mebr oDer WeNIger einleuchtenden Beweistührung
bedar} 05 qar nicht, 0a WITC einen Heifgenollen aDbden, welcher DIE
Beicdhlüje eindeufig Schleitheim zu]Dreibt. (g LE Der aujer
Prarrer und I£ k Der IIN Auffrag 0S KRa-
te5 DON Schaffhaujen mi 3wei Ratsherren IM Te 1394 nach

Oleitbeim gelDickt wird, alle „Miederkäufer”, jeden BINn-
zeln, „Jeines Irrtums freundlich erinnern”. Küeger Dat aber
wenig Erfolg gehabt und in jeiner „Chronik er un Yand
chaft aujen muß eTtr zugeben, „DaB 1in er]ame cDrijfen
iche oberkeift Diß u} Ddije 3il nit ab]hattjen, Dil minder ußrüfen
könden und mögen“. Und Dann torf „Dije unrüewigen
widerköufer habend IC gloubensbekanninuß ım DJtenilichen ÖTUCR
mit Dijem titel ußagon allen Chrijfenlidhen gloubens bekannfinuß
DEr kinderen Softes Schleitheim Randen. 44 Dieles 3eil-
genS]{ilche Hokument ichreibt DIE Beichlüje al1o eindeufig Schleift-
beim 3

er diejem XBeweis prechen noch einige <Safjacdhen QIUr,
DaB Die Beihlüjfe gerade bier abgefa wmurden. Schleifheim IDGL

jener Heit wIie ein anderer (rf yür eine 3Zu]ammenkunt EINeEeTr
SÄufer1ynNDdDde qgeeiqnet, Denn bei SO”leitbeim haffen MWILr Da-
ma Die Eigeniäümlichkeift, Daß 09 OT e 1 eD
nämlich Dem Klojter Reichenau, Den Herren DDM Yuprten unß Dem
Spital DON ujen CrIt 1550 QIng 05 qgan}; In Dden el DDN

aujen über. 4a wilcdhen den Drei Herrt  arien auernd Stireit
ber DIe 3Zuftändigkeit DEr Serichtsbarkeit Dejfand, war Schleitheim
natürlich Dejonders als -Laqgungsort DEr verfolagfen -LAÄuter qeeiqgnet.

Schließlich MDAT Oleitbeim )eit DEeEginn Der X Q=-
terbeweqgung SI6 einer GemeinDde. Bereits Gep-
tember 1927 wmurde in ÜTrger 1Ns aujer SGefängnis G
worfen und er]t nach „Sirate ND Urfedejchwur“ nach jeinem Hei
matiort entlalten, DOT verjammelter Gemeinde widerrufen
mu  e “Big 1680 Dlühte Die SGemeinde, DIE in diejem HZeifraum DOMN
150 Jahren 0{1 jehrt qroß 1807088

Hätten IDIT aljo den Direkten eweis nicht, D Deutfeten Doch
alle mjfanDde Darauf bin, DAaR Die „Brüßderlich Bereinigung
er Kinder Hoftes jJieben Olrtikel Defreffend“” In

wmorden iKanto aft Dau e abgebhalte
°H_3e_tner ‘})Te'_ticb_et.
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Öfterreichifche Yauferakten.
Auf Ausjtellung Bra3 Hommmer 1939

KRahmen Der ZAusit  tellung „SECT Freihbeitskamp
P IR y R Die DDN unı DiS ZAuguit 1939 SÖra3 afi-

anD wmurde auch EINE Ubfeilung 2930 TE amp um aubensS-
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Na einem Kupferitich DOn u toDD Dn em, en Der

Vationalbiblioifoh QBien.

und Gewilenstreiheit (KRejormation unßd Gegenreformation) DOoN

“Drof} Dr aul GIeDiC einagerichtet Der Heugnijle aus Der YNer-
olgung Tr evangelildhen Beltrebungen aqusgeife wurden Au}

qroßen Mandtarel WAT in °Ceil Der Norrede 02g Seichi
Der ÄtIiyrer CDHrijfi 1610° wiedergegeben DIie 1Dn 30



Beck S)ie Selchichts Bücher Der Riederfäu Öjferreich URBien
1883 5 €34 IMn In SGemein]dhatjfsarbei DON ScHü
lern Der Kunft]hule Sraz WUrDe eiNe gemalfe eindrucksnolle
Dar]fellung Enfhaupfung DEr to Z 8 angebracht
1eje religionsge|dhichtliche Abteilung Der Ausitellung Daf }tarkes
nferel]e Der Belucher gefunden unDd DUTrDE Dgar verfilmt

Au} iDT kamen auch DHokumente und Bilder aus Der Seldh
Der Zaufgelinnten en Ölferreich 3UT Schau (g Defand i
Darunter eINE Slasichrank 0es iteiri|chen andesarchivs

Sra3 liegende Täuferhand|Hrift DIe gerade DEr Stelle 029
„Brucker Yiedes“” aufgel  agen WLr lıg Dieler HandjDHrift Deren
biltorilche ieder Die Leidensge|hHicdhke Qer Zaufgejinntfen SUM Se-
genjfan hbaben hat CD nger „Jahrbuch DEr Sejellicha ur
Die 023 Droteltantismus Ölferreich eiINe qroßete
Zinzabhl veröffentlicht ” Ferner mebhrere gedruckte MNiandat
ausgeltellt unäch!t Das BGeneralmandat König ‚Serdinands DO  =

ZAuguit 1a27 aus OYren alle Evangeli]hen, 0ag leran-
DEr VNicoladoni jeinem uche „Johanne Bünderlin DON Yinz
und Die oberöfterreichilchen Läufergemeinden Dden Jabren 1329
bis i 55 8 (Berlin D 7 —D4 veröftfentlichte (erner aleich
ralls aus Ddem 1D Der }feiri|chen Stände Sra3, Da 3UT Qlus
Üührung OCg Cpeyerer Reichsgejeßes DD 1529 erlallene INan-
Hat König ‚Ferdinands DO  } HNai 1929 Das ür jeine CAgı]
lande die Berurteilung DEr Taufgejinnfen 3UM Feuerfode anorönet
und \Dließlich Das ver|chärfte YHiandat ‚y erdinands DO  3 e
zember 1544 QHus DEr Doriräi ammlung Der YXationalbibliothek

UYBien WUTDe ein HUL bekannter Stich Hans Huts QUSs-
gelte Der Jich Der )rüberen Sideicommißbibliothek De-
and Hans Hut i}t 310UT nicht nach Steiermark gekommen; DAl
aber Der erfolgrei  ten LZäuferlehrer auch ölferreichil Hen
Sebieten, DOT allem Ober- und ZAiiederölferreich )9wie ARNRD
ten und Salzburg.

Über Die Se{chi Der Läuferbewegung Steiermark DAaT
bis Ende Des Jahrhunderfs NUÜUL ekannt Auı Oi?
or|chungen Deg 1936 veriforbenen SGrazer Hiftorikers Jobann
Lojerth rachten Au Diuß IBie allen Vändern Öfterreichs,

abhrgang 41—54, 81—92, 136—154; —_ abrg
abrtqa 1896) S und 187; abrtg (1897)abrta (1899)

Sofjerth, Wiedertkäufter In Ofteiermark, S 110 4K B  „Aitffeilungen 0e8 Hilto-Dhen “Bereings ür Steiermark”, and (1894), © 118143 und BD
(1903) )owie SZeit!DHriff 0es Hıiltorildhen “Bereins tür Steiermark,Ja Ü 1912) © 267—271 al auch Urft Jobann Sojerth, INenn. He
ihicdhtsbläfter 1936,



DUTD  C©  & au Steiermark eiINe allgemeine Berfolgqung DEr Lauf
gelinnfien eingeleifet, Der jich König “Ferdinahd perlönli
befeiligfe. Am JSanuar 19528 gab el jeinem Unmillen lusdruck ÜDer
DIie Ausbreifung Der evangelilcdhen Sehre, WorLQUf (D IM Die an

ant 2&. Januar 1528 verlfehen qab, Da DIE Den JIltan
aien angedrtohfen Girajen Wider]pruch itünden Den De
)tätigien yreiheifen Der andicha unDd iDm vor]chlug, eın allge
Meines Konzil einzuberufen arau} erließ Qer KInig ‚eb
1328 ein Miandat Das Den Sektierern 3WeEI INonate m 3UM
QWiderruf qgewährte unDd ar} CIrqgINg den Landkag DIC
Weilung, HIiE Läutfer aur trun Des andats Kaijer Karls
DO  _ JSanıuar 1528 Delfrafen Sine irchlich angeordnefe in-
terjuchung DD  = IHai Dig (EnDde Juli 1378 erga eine itärkere
DBerdbreifung OCg Zäuferiums arau}bin Derabhl ‚Ferdinand
29 unı Dem Candeshaupfmann Sieqmund DD Diefrichjfkein „Die
Wiederkäuter aus3uroifen und Dierin Niemandes er jei en
DDer niederen Standes ihonen

en Berehl \ührfe Der Landeshaupfmann {sbald aus Er Del-
Tolate Die Läufer WIeE jein Diograph eDrq Yingenauer berichtet
nicht NUur Den Städien, onNdern jagie iDnen )ogar Dden ARBäl
Dern nach (Ailenn Ver 448) In ruck Der INur kam 09
1328 mebhrfacdhen Hinrichtiungen ber Die Die SeiIchichtisblicher
Der Duferilgdhen Brüder Derichten DBeck 68) ort
wurden Lag I Slaubens YHiänner enihaup-
tei und ARädcdhHen eriränkt ZAluf diele ANäriyrer wMurde 0as auf
DEr Aus}tellung gezeiagfe „Brucker Qied“ gedichtet Das Dent
Viederbuch „ “lusbund“ (QAr 26) uUurnahme TanDd und auch DDN
DD WMWackernagel as Deu  —ar  e Kirchenlied (III 467) abgedruckt
DWDUTrDeE Yiefrighltfein rbiel£ ma Die HÄuler Der ZÄäufer
verbrennen \einf aber )päfer Die )frengen Befehle nicht mebr
ausgeführt haben Er jtarD te 1338 Im Te 1534 DUTL-
Dden ©r a3 Laufgefinnfte hingerichtet Örei NMiänner und 1el
Arauen Unter iDnen berfand Jich Yaniel toß iDT Prediger,
Der lange Zeif gefangen gebalten worden WDAT “Von ibm ind „%Q'
Rennifnilte Des Slaubens“ (im (£9D 190 Dreßburag) )owie Yie
er erbaltfen, DDON denen Örei Das Sejangbuch „Die Qieder Der
Hutteriicdhen Brüder”, Scottdale 1914, Seite I  / übernommen
wurden.

ie S odesurteile riefen ieltach Empsrung DervOr. SDarum
verjuchte inan eg Dden Tolgenden Jahren nmtit Bekehrungen Durch
Seijtfliche, bei Denen DEr Franziskanermönch <Chbomas DDSalz
durag eine tege Tätigkeit enffaltete Iennenswerte Crgebnilje

YNäheres über iDn Menn Yerikon IT, 3(/8/79 <a  A  SO  «5
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jicheinf el nicht erzielt aben, Da bald weifere Srlajje Ö1e
Taufgelinnfen yolgfen. (Sin Derehl DOM F1 Nai S rönefe Die
QAUufftellung DDN Kun  alfern 3UT Ermitflung Der £äuter In
Dem ausgeltellfen Sruck OCg MNiandats DO  = Dezember 19344 De-
)timm{e ‚Serdinand E daß Die Unterdrlüickung Der „AWMiederkäutfer“
na Dem Speyerer Reichstagsab|hied au} DAas )trenalfe Durchzu-
jühren )ei Im Sanuar 19549 er|chien jie 1in
das Y)iai 1548 erneuert WUrDEe. _ ®eneralpqtent‚

Der anbaltende DYruck Die -LÄäufer 3UT Auswanderung
nach ZRAähren, wo jie bei den adeligen Srundherren willige QAurt
nahme and €I)rijtiatt Heage

1e Mennoniten in Der eu  en Yiteratur.
DON fjom5 Spinnjfiubengejghicdhfen.

Yı leßter Zeit and ich eine Erwähnung DEr HMennoniten Dei
Bem Hunsrücker PDfarrer und Schriffitfeller WMWilhbelm Yertel,
Der jeine „Spinnftuben“geldhicdhften unier Ddem Yecknamen
DON DIN herauszugeben pjleagte. er Berlag HeNDdel in
Naunhof bei Seip3ig Dat m Jabhre 1927 eine jechsbänDdige Ausgabe
als Auswahl aus jeinen Erzählungen veröffentlicht, unfier Dem
ite „Die Spinnjtube, Seicdhichten aus Den “Bol  uchern ür DIE
Tte 1860° Im and Nun Die Er3ählung „‚Die
Spinnerin“”, in DEr el (S 244)

i abt JDr ihon eine Aennonifenwirfidhaft gejehben?“ Yragfe el
DrwWa Der verneinfe, aber 1ab den en über diele iHeinbare Quertrage
eritaunt

Imalll ubr Knebel vorf, „\o muß ichs CucHh jagen, wIie eg 0a ergebt.
E3 in Itille, eißige, \Iromme eu{fe, rIeDU und eintach Zluf 19 el Sute
erl CSuch eine Yrdnung, KReinli  eit, oin Jneinandergreifen, eine Stille

und eın Srieden, Daß einen eın LYebensodem anwebht unDd eın unjäglihes
Be A enn man DON einem unjerer Bauernhötre In einen joldhen binein-
T1 ennn Da undert an arbeifen, 10 Dört Raum. eın Fluch Rein
COHeltworf erübhrtf uer 5 und DO gebt DDN [rühmorgens big \päf
abends wie Der MUT, und wWIie Das ebef Den ARorgen heiligt, \ eqgnef’s
Die peile und Dealeitet Die en ur ube Samit Dab ich Cuch cin ild
029 Qebens und uns upfetem 07 gegeben, obgleié meine (2-Ite;rx_ Reine
Yennoniten waren”.  4,iheint er nicht erzielt zu haben, da bald weitere Erlajje gegen die  Taufgefinnten folgten. Ein Befehl vom 11. Mai 1535 ordneke die  Aufftellung von Kundfchaftern zur Ermittlung der Zäufer an. In  dem ausgeftellten Druck des Mandats vom 10, Dezember 1544 be-  ftimmte Ferdinand I., daß die Unterdrückung der „WMWiederkäufer“  nach dem Speyerer Reichstagsab[chied auf das ftrengjfe durchzu-  führen fei. Im Januar 1545 erfchien gegen fie ein  das am 8. Mai 1548 erneuert wurde.  _ ®enera[pqtent,  Der anhaltende Druck zwang die Täufer zur Auswanderung  nach Mähren, wo fie bei den adeligen SGrundherren willige Auf-  nahme fanden.  (Sl)rijtian Hege.  Die 9Renußnifm in der deuffchen Literakur.  ‚B. D. von ?‚')0tuä Spinnffubenge[hicdhten.  ; 3n leßter Zeit fanbr idh eine Erwähnung der Mennoniten bei  dem Hunsrücker Pfarrer und Schriftfteller Wilhelm Dertel,  der feine „Spinnftuben“gefhichten unter dem Decknamen W. D.  von Horn hHerauszugeben pflegie. Der Berlag F. W. Hendel in  Raunhof bei Leipzig hat im Jahre 1927 eine jechsbändige Ausgabe  als Auswahl aus feinen Erzählungen veröffentlicht, unter dem  Titel : „Die Spinnftube, Gefjchichten aus den Bolksbüchern für die  Jahre 1849—1860“. Im 4. Band fteht nun die Erzählung „Die  Spinnerin“, in der es heißt (S. 244):  8  abt 3Ihr Ihon eine Mennonitenwirtffhaft gefehen?“ fragie er  Thorwald. Der verneinfe, aber fjah den Alten über dieje [Heinbare Querfrage  erftaunf an.  &  ‚RNa“, fuhr Knebel forf, „fo mixß ihs ECEuchH fagen, wie es da hHergehf.  G& fin  d ftille, Heißige, fromme Leufe, friedlihH und einfach. Auf jo einem Sute  ert  £ Eudh eine Ordnung, Reinlichkeit, ein Ineinandergreifen, eine Stille  und ein Frieden, daß einen ein neuer Lebensodem anwehtk und ein unfjägliches  DBehagen, wenn man von einem unferer Bauernhöfe in einen foldhen hinein-  triff.  enn da hundert Hände arbeiten, fo hörf Ihr’s kaum. Kein Fluch, kein  Scheltwortf berührf Euer Ohr, und do|  geht alles von frühmorgens bis [päf  abends wie an der  nur, und wie das Gebet den Morgen heiligt, [o fegnet’s  die Speife und begleitef die Müden  ur Ruhe. Damit hab iH Eudh ein Bild  des Lebens und Iuns a  1;f npietem  of gegeben, obgleicf; meine (2!ter}n_ keine  AMennoniten waren“, . ..  Da ih auch in Otto Schowalters Beitfrag „Die Mennoniten  in der deuffjchen Literatur“ (Mennonitijches Lerikon 2. Band S.  663/65) W. D. von Horn nicht verm  3  erßt fq  nd, gebe ich diefe Notiz  A  b9_t °Bg[[itg’;inb‘;gfhe_?f„balbgt an,  O ‘q._t'\_ä .;54‘atf‘)er.  25  EDa ich auch in {{o Schowalters Beitrag „DHie INennoniten
in DEr eu  en itferatur (Qennoniti  es Lerikon anß
63/65) DONn Horn nicht ermethf janD, gebe ich 1eje Aoti3
Der °Bgllit(j_nbighe_it . yba[bg_t ans 5gt?er.



Mennonitenfamilien 117 Hahlen
453 Samiliennamen in Oftdeutfdland, Ö00 in Noröwelt-

Öeutfchland, in Süuddeutfchland
Über Die ‚yamiliennamen Der NMennoniten ım Deufidhen eich

1i noch keine zujammentfaljende Daritellung er]dhienen,. QBohl ind
el Dem Jahrhundert KRamensverzeichnifje aus Iennoniten-
gemeinden berausgegeben worden, DIE Jich aber au} “Drediger unß
Yiakonen DeiHränkfen. 3wei Predigerverzeichnifje HDD  ufider
Gemeinden aus den Jahren 1766 unDd 77 wurden auch in Den
AQkennonitijdhen SGeichichtsblättern 1936 und 1938 veröffentlicht.

In Den nachjolgenden S abellen bringen MDITE eine 3Zujammen-
jtellung er ‚Samiliennamen in unjeren Gemeinden. Sie qib£ Zlu}-

ber DIiE Berbreitung Der Namen mennonitilcdher ‚yamilien
im DeutfidhHen eich nach Dem Stand DO  —_ te 1936 und 3e1q
auc, DWIe \icH Dielje “Namen auf die einzelnen BGemeinden verteilen.
G)ie Erfajiung DEr Samiliennamen qibt wertvolle QAUufihlüje 3UuL
Siedlungsge|dHicdhte; denn Jie äpt erkennen, wIie jich Die e19hidht
en Borgänge au} Qie DDNYNIBeE unßd Die Beziehungen Der 1n-
noniten untereinanDder ausmwirkten G)ie )Hddeukfichen INenneniten-
amilien Itammen _ Tajt Durchweg aus Der ScOwei3, Die norddeut-
Hen aus Holland. Sine AWanderung DDON Angehsrigen jNddeuficdher
S amilien ın norddeutficdhe Gemeinden und umgekehrt Dat kaum
itatfgefunden. Ian fri{}t er auch heute noch Die “VMiennoniten
ihweizerilcher Zbitammung vOTwWIiegeEND in Süddeukichland unß die
INennoniten Dolländilcher Abitammung mel In Norddeukfjcdhland.
Yur iın Dden Stadigemeinden ind beide völkiichen ruppen D2T-
irefien Yaneben ind in Der ANufftellung “Namen verzeichnet, Oie
bisher unfier Den VHMNennoniten nicht vorkamen. (3 Dandelt lich hier
meilt Srauen, Die mit HMilännern anderer Konfellionen DOers
Deiratet ind unß iDren bisherigen Gemeinden angelhloffen lieben

Bielfacdh Dat Jich Ddiele Eniwicklung auch in Dden geiDhloffenen
Siedlungen L QAusland vollzogen, Die deu  ——  che Auswanderer jeif
Dem Jahrhunder gründeten. In Den Miennonitenkolonien DDMN

Rußland, QAReriko, Brafilien unDd araquay inDd alt ausihließlich
NadhHkommen DDN “Huswanderern aus Dem nordoffdeufichen “Raum
verirefien, während ıIn Dden Bereinigien Staaten unDd Kanada bis
3um re 1874 alt NUurLr Hddeu  e ZAkennonitfen jich niederliehen,
Denen eifdem auch INennoniten aus Mejftpreußen unß Rußland
in qgroßer 3Zabhl tolaten. GJie beiden Gruppen en i hier in
vpielen BGemeinden zujammengefunden‘ und lich gemeinjamer
Qlrbeit verbunDden. Unter Den Miennoniten diejer Qänder Rkommen



mei}t diefelben alten ‚samiliennamen DOL wIie In Sroßdeuftchland,
wWenn jich aucD bre 3ahl ım aurfe DEr Jahrhunderfe dDurch Über-
fritie aug anderen Konfellionen eiwma vergrößHert Daft (g wohnen
in jenen VYändern auch AIennonitenfamilien, Die eufe in Deufich
and nicht mebr Derireien \inD, 0a Deren Angehörige ereits ım

und Jahrbhunder auswmanDderfen. Unjere S abellen biefen
wertvolle Anhaltspunkte auch TÜr Unterljucdhungen ber 1NDO-

nitilche ‚Familiennamen ım AHusland
Y)ie umtallende ZIujammen]tellung wWUTDE ermöglicht au}

Srund Des Materials aus 538 AKennonifengemeinden, Das EG
TOu in Berlin-Sieglis, ifglie 0e9 AIennonitilchen Be-
idichtsvereins, in unermüdlichem lei aus Dem DDN Chr e}}
herausgegebenen AIennonitilchen TE 1936 DBerlag Hein-
rich NECIVEeT in Karlsruhe) verwertet unD DUrcCh raqge DeiA . BED Dden Dort nicht Derück]i  igfe Gemeinden ergan31 Dat G)ie rbeii
dürfie 3U weiteren fami[iengg\ichtlichen Studien aNtTeAEN.

_ Cbhrijtian Heqge.
1. Familiennamen in Oftdeufichland
JIn Gemeinden Nind “Namen verireien.

Im ojtdeufihen KRaum il Die 3abhl Der mennonitilcdhen 5 ami-
liennamen geringer als In den nordweijtdeufichen und in Dden 19
eu  en Gemeinden, obwobhl Die Sliederzahl Der Gemeinden yalt
noch einmal 19 qroß ÜE 931% Dei Den Gemeinden ım Weilten und Siü-
den zujammen. ber Die £rÄäger gleidhen amens Jind Dier abl-
reicher alg Ddort Berücklichtigt ind in unjerer 3ujJammentfellung
DIe ‚Familiennamen in jolgenden Akennonifengemeinden, Nie
el in OÖffpreupen, toilg in Dden Durch DAg Berjailler Yiktat DOMN

eu  en eich losgefrennfen aber 1eBi wieder mı DEeTrElI-
nigien Sebieten in DYanziq unß Dien liegen:

Danzigq (1) Elbing-Cllerwald (2) Elbing-Sta (3) ‚Sürlten-
wWerder (4) Heubuden-Atarienburg (3) K5önigsberg (6) adekopp
mit Orlofferfelde ( AIemelniederung 8) Alontkau-SGruppe 9)
Ybernefjau (10) Rojenort 11 Schönlee (12) £hiensdorf-Dreu
Rojengart (13) Liegenhagen (14) Fragheimerweide (13)

(Jn Der nacdhfehenden “ abelle eDeutie Die erite 3Zilter na Dem ‚Fami-
liennamen Die “Nummer Der Gemeinde in Dem vor/tehenden DBerzeichnis, Die
3iffer nach Dem Doppelpunkt Die Sabhl Der y amilienangehörigen ın dDieler Ge
meinde, 1e leBie 3iffer Die Sejamfzahl Der amilienglieder In Offdeutf|hland).
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OD C vr CN e 6D
vr vı vı er UE N e

1n. 8 41 48 3l
JBinter 55
: 1 a Ka n

Die HEufig%éif Der Samiliennamen.
Yie Härkife F amilie mf 469 YXamensirägern.

Eine er bDer Öie Häufigkeit Der £rÄäger DEr einzelnen
‚Familiennamen ergibt, Da jie Den eu  en Gemeinden,
eute Die meilfen Iennoniten Deutfjchen eich wohnen,
agrößien i£ Sine QAnzabhl Diejer ‚Samiliennamen it auch DTD
welfden  and eingebürgerf während Diejelben Namen SÜüD
deufichland NULT vorkommen; eine Ausnahme machen Die
‘Samilien Sunk üller, AWMohlgemuth BDerg, Beratholdt Schmidtf
Bogt und 3Zimmermann, Oie en unDd en nahez3u gleich
ifarR Derireien ind ndere üddeuficdhe ‚Familien inDd Dagegen
Den eu  en Akennonifengemeinden aum nachweisbar Im
en en Die ‚Samilien enner IBiebe unDd JBiens mit 448
D3wW. 366 D3w S3 Die meilfen AKitglieder, Süden DIie ‚Samilien
mu und Hege mit 154 D3wW 149 und Aordweltdeutichland
Die ‚Familien DON ecRera und Dan Delden mift D3w.

(Jn Der nadhfehenden “ abelle eDeute YÖlfdeutfjhland, N DTD-
weltdeutfidland, Süddeufihland)

“Name 3 A S 3u ] Name 3111
21 469 177 178

1e
“Denner

388
Jan3

168 170
JBiens 359 363

Froefe
164

271 281
165

DycR
242 21 268

an3 148 156
Claallen

178 190
eufeld

Klaallen
178

mu 154
auls

184
190 eqe 149

er 188 144 147
tie 171 14 185 Lbieflen 138
Janzen 13 Z

Nh-ht:-l
180 108 $  %  — 137
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Vtame 3U[ VYlame 3u ]
jeaufb 1172 132 KRiejen 4525  z iebler 120 L5 C dews

Cpp 121 1924 Kaufmann
(& wert 110 123 er 44
riejen 121 E Kerber
te  1e 121 abn
zellmann 119 Zlaf3iger 41
Yriedger 165 109 JBoel 41
AldrecdhHt 104 ET NN 108 LDerctiholdt 40
or| am
Kegier 107 107 Linkele 34
aufjter 107 107 ofel

95 104 ijediger 540
Vandes
Quiring

35
Dowaltfer 98

Dergen
47

Janßen
HeidedbrecdHt
(iel 93

Dbilipjen
“ “Zunz 52 90) Uoewen

Diger
Ya

arzentiin Suckau 3187 87 ;;gä  39  20  FE  39  %ä  3 36Cypmann un
35KRegebhr herfler

1en 87 DruncR
Can 86 ieler

86 86 Jotfter
Bersmann Rempel 39 34
er 892 Schierling
Herkler 81 i0€
“Deters JBillems

Yayı
uec 55
Hein 31Hirfchler  Tof 3Zimmermann

liewer Dan Delden 32
QAiuNelmann 70 Hauter
WMWobhlgemuth Schmitt

er 69 Schröder 39
er 79  68  13  70  27  33  67 Sutter 32

tvDeEDer 61 Boagt YaSBal 60 Janfıen
Dettweiler

93  35  83  85  87  83  82  79  81  80  57  70  43  23  56
59 Siebert 31
20 edler 351
56 5S Zerger 31äfiii%enäbörfer ‚Janl]on

neider Hs
Bachmann 59 en 29
eute HNarms$
Suth Voepp 29
artens Jall
Beutler DBeltvater 28
Cehmann 52 Dürrikein

nödres 51 Hübert 28
BalzerBr  GTauı  —} er

eff 48 CornelfenSohul;3 röleDirkfen ofer
RiflerARekelburger A a a N N a Ra 46 an 27

DOn ecRera 5 DEl 18 Lal  46 32  ö2  1 2  7  A m%“___ß_2_2_1____3_5_____4_2___34_1w__8__33_____2______1____2_ ;  2  39  39  6  %  —  3  32  32  32  16  SANYSIl Sl 1188u  er
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“Name 3u ] “Name 3 B 6 3U ]
nedeile 26 “Bückerf 19
Unrau 26 Chrijfner 19 19
Würß 26 e2T 19
Kreiter 25 27 C“öwen 11
ne 25 Stirohm 19

25 er 18 18Aee] 24 24 allp 18
{ück 1e 18 18

18 18
Stalter
iwenberg

Bruchse  er 18
Sto  De 24 Soer3 18
Brons 73 YDYiefrich 16 17

17Dan Yüdhren
23

CEilenberger
a 7

Roller
Ehrismann Heinricdhs
Sei

IARarienteld
1716  ——  20  20  S OSfirempler

Dan der Smilfen £aahrıf
De “VBeoer 17

2Oa  Qltakelburget 16Ycomber m%pgk})o[betYQuapp 15 16
292 29 DITRS  Hochftättler 16°Rgtegrenbetg CawaßBRki

eillet idherf 16 16
ONraD 12 21 Baer

21 Engbredht &s
JnNgqold 21 21 In3 ..
Kopper 21 21 Vance
Uoewens 17 71 ar 1F
DOn Yühren 15 9  ::;  ; 0Ga anir}fein £yart l%  —  16  16  I—g  ;35.  AL RN
Stiroink 20 2)

1e Schreibweile Der Namen.
DBeränderungen ım aurte Der Jahrhunderike

G)ie ur]prünglichen YNamen Der INennoniten haben ım Laufe
Der Jahrhunderte nfjolge Der Anpallung Der us|prache DIe Orf-
iche ANundart, Durch wer ejerliche HandiHriftfen ODer Unge-
nauigkeiten bei Irüheren Einfraqungen in Die Stiandesregiltfer
kleine DBer|hHiebungen erfahrten, DIe nachträglich nicht mebr richtiaq
geife wmurvden. S kommt Q5, Da DDON manchen ‚Familiennamen
. E verichiedene Dreibweiljen enfitanden. $ ind Dies DUrCDH-
weq Namen er mennonitijcher ‚Samilien, Oie jich on DDOL
Jahrhunderten Der SGemeinichaft ange]  Dj}ien en Yie nach
jitehenDde beichränkt Yich au} Yamen, Die mal 1nD hHäufiger
in verjchiedenen Sormen vorkommen; ie äßt Jich aber aus Den
obigen £abellen 1—8 el ermeitern.
JMiebe 388 JBiens 363 DyckR 281

6 Mienß YÜcRijebes Dueck394 WMienz
454 DON Dock

399
43



263aallen
190

er QKekelburger
7Klaalten Soer3 AQRÄReldurger
11Ciaajen Soerben Aiäckelborger

Klatten Sörben QMecdhelburager82  18  E ARÄRelborger@Ötß} 11 Aieckelburger
469 93HerBbler

Janzen 1580 Herzier [ A C DAn Riejen
Jan3 178 84 DDN Kiejen
JanßBen 81 jelen
Janfen 31 “Detfers SAJanYon Deterjen
Janion C oemwms 45Janjen öms

466 ojen e13D 81 13
Dojen e1Ddf

roefe 170 92 Nafziger 41
töle ZANuNelmann Yaffziger

197 QAKujelmann 492
Qoljemann

[an3 156 ZRNozimann Moelke 41
85 17

206 velcke 14%ob[gémutb JINölR 12
Neufeld WMWohlgemut
eurfe. 7{6

210 ANüller 69 35‚o‘te.l 39
EnB 147 “MNüller-Coutelle z odel 21
Cn Qiüller-Stauffer
nns x QAuüller-Herrinags

75 Loewen 37208 UÜoemwens 21TDO@eDEeTr VöwenWiebhler 125 Schröder 30Mieler 6 Schroeter
160 TDOÖfer

Schröter Schmidt
rielen 121 Schmitt
riele Schmied

Berg125 Bergen DM1I5  d)mlbt Heß
Regier 107 Dan Bergen midt
Regebhr | —> c

99
bn ja

194 Andres Suttor
Andreas Sauter

Stauffer 107 Anders Suter
au Sutter

114
RNeft 60unk Neef 25 Boagt 32

un:
126 73 olg

Dirkien
86 IC 16 31

Derkijen ercdher
64



©oepp Dan Hühren 23 BDorkholder 16
©SDp DON Yühren 20) Borckholder

21

Hübertf 28 S£Iäß 223 Hinz 16
Hiebderf ae Hins

33 Hinß
Gofneli en 27 GConrad 21

23
Kornelien 11 HodHltättler

28 Rfmmb 2 HocdhHIt  er
Unrau ir]}feın 20Nıy Hierifein CawaßRhi 16

21 Cawma8Ry‘LB5tB 26 18
Würz Céri[tnet 19

Chrijtmann Vange 15
CDhrijt

Kreiter 25 San  Langen-fe 00Kreuter 11
17

15

£yart
igabrf

15 ar 15
DBär Tiahrt aaaTt 11
DBaer Liahrf LatidhaBähr 11 Tyabhrt Vatfıdhar

51) 47 37

Derlin-Steglig, Juli 1939 Sranz3 Tou

Mennonitifcher Be/chichtsoerein.
Jahresbericht jür 1939

DIIE Tagungsort DEr Diesjährigen (9 ®enera[veriah1m[ung
Des Akennonitilcdhen Sel|dhichfsvereins, in DEr auch Der Jahres-
bericht ür 1939 er|taifet werden )ollfe, DAT ZAlarienburg in Weilt
preußen in Zusfich ENDMMENI. Jnfolge Dg Krieges mußte DON
Der £aqgung abgejehen werden. SJa In Welt unß Öffpreukben, DOT
allem in an3iq, ihon jeit Jahrhunderfen piele VYNennoniten
wobhnen, WDAAT * erwarien, Da Jich auch in Den Dorfigen SGemein-
Den ein Legeres Jnterelje Yür unjeren VBBerein zeigen werde, nach
dem DIie äußeren Schwierigkeiten, Die EINeTr itärkeren Anteilnahme

unjeren Beltrebungen ım Wege jtanden, Durch Öie Rückglie-
Derung Der Sreien Stadt Yanz3zig 3ZUM eu  en eich Deho
ben ind

Die CErforichung Der Selchi Der VINennoniten hat In Den
leßten Jahren uch.Dier 17 Olfen wejentfliche ‚Sorfichritfe gemacht,
wobei yeltzulfellen E, Daß IM Meichjellande DIie Iı  er IM Se
gen]aß Den ‘Regierungen 1m übrigen Deufichland DOT Dem



SU jährigen Kriege eine tolerantere SGelinnung eigien, Da in dem
Dınnn bevölkerten raum Die kulturellen eiltungen OCr Ienno-
nifen Doch einge|Mäßbtf MWurDden unD konfellionelle eqgner HNUuL g -
rngen CEinflubß usüben konnten. In wiljen|chafflichen Kreilen
MWDUrDE Der SGeidhichte Der VHNennoniten 1 an3iger Sebiet Delon-
Dere Aufmerkiamkeit geihenkt. Auch unjere orfigen Gemeinden
ind bejtrebt, HIE ‚Sorjcherfätigkeit Tördern. Qlm Ylai 1940
bat jich au} Der Konferen3 3 Kalthor eın Ausichuß gebildet, DEr
lich Die Aufagabe Ifell£, ür Den Qennonikijhen Selchi  vDerein
eue ZWitglieder merben.

Nit Dankbarer Freude Dürfen wl er berichten, DaR 0a9
Jnferejle unjerer MVBereinsarbeit Jich ver/tärkte. ie HIFQ O

erz3abhl it weiter gelfiegen. Im Beri  jabr Nind Ddem YNerein
41 Neu Aitglieder Deigefrefen ım Yorjahr und DDOL

3wel Jabhren, während Aiiglieder ausgeldhieden inDd Im te
1940 en jich iDm Disher weiftere 162 AKitglieder ange]  Dljjen. JIm
Juli 1940 gehörfen Dem “Berein 451 IAKifglieder Auch Die Bei-
rÄäge mebrfen JicD ım verfloljenen te Ein eil DEr Zahlungen
Al erIt IM Te eingegqangen, ein “Feil Der z3ugejagien Jab
resbeifräge C leider noch aus.

ABährend DIie Lätigkeit Der „Arbeitsgemein|haft yür NDO-

nifi|che Sippenkunde”“ durch Den Krieg IDa lahmagelegt UL, DATt
056 möglich, unjere PDublikafionen 1171 Disherigen KRahmen Yorf3u-
en Yer Jahrgang Der „ IMennonitiiden
lätter  44 gelangte 3UT Berteilung unfier unjere Aitglieder. Er
bot wieDder einen reichen JIndalt gediegenen un wertvollen Zluft
en aus Der DBergangenbheit unDd SGegenwart unjerer SGemein-

Unjeren QARitgliedern konnte yjerner eine Brolchüre I
nonitfen i m alten eioQD und aa“ DON unjerem Nor-
)tandsmifglied Dr. ın C rdusg zuge/tellt werden. G)Jie ‚SOI
fenreibe Des Mennonisildhen Seihidhtsvereins“”“
brachte in iDrem Helt „Beiträge 3UTt rhbeinilcher Ien-
noniten“”, DIie allenthalben qroßes Jnterele randen. Yas Heft
eine Yıllerkakion DDIL Siudienreferendar DTt ‘Denner über die
„Anjiedlung mennonifilcher Niederländer iIm Meichjelmüändungs-
gebiet DDN Der Nifte Des Jahrhunderf DIS 3ZUm eginn Oer
preußilcdhen Soif“, erInde jicD ım TuUcCk Eine Dedeuf]jam DT-
\hungsarbeit über Die Käufer in Hellen aus Dem re 1978, Die
Der Kircdhenbifforiker Pfarrer °CheoDdor Sippell Dem ennoniti-
Den Seich  Dereın 3UT Beröffentlicdhung überlajjen hat, i} als
weiteres Heit unjerer „Schriffenreihe“ vorgejehen.

GJer RBerein TÜr Reformationsge|hichte, Dem unjer “YNeorein
einen efrag 3UT HeröjlteniligHung DO %Zäuferahten



au  LA DEer Retrormationszeit Dereif]iellt, wirxz DIE DurcCh Den
verjtorbenen “Drarrer 300 Dam AA  gejammelfen el]älilchen en
nach BDeendigung 0ed Krieges Örucken allen

ringen WIrD auch Die rage OCg
1  en er erifen AuUufetiTüäDter Im Jahrhunder
ür unjere Seichi Die Jahrhunderfe indurch einjeifig be
urteilt WUutrDe, ind dDieje - wichfigen uellen unerläßlich. Sie ng
NUT noch in wenigen Eremplaren vorhanden; 3UM größfien eil
konnten jie ereitg ermittelt werden. (£9 inDd 3WUr on Irüher
einzelne EUDÖTUCRE und auch Zus3z0ge aus anderen Schriftfen CL-

jolat, Öie wertvolle Zu)Dlüle Tür Qie Hiltoriker brachten, aber
Die meiltfen Beröffentlidhungen aus Der CEnfjtehungszeif unjerer
Gemein|chaft ind nicht jedem ‚Sorjcher 3ugänglich. 3Zu Dden Aur
gaben unjeres Nereins gehört 0g aDer, 1eje überaus elfenen
Iu HNeu Derauszugeben, 9Der Denn Dies aus jinanziellen Srün-
Den jeBßi noch nicht möglich Ü, weniglfens ür unjere VYNereins-
bibliocfhek PDhotokopien beritellen al]en die einen volljtändigen
Er]aß ür Die Yriginale bieten

Um 1eje QAufgabe erfüllen, edurfen MDIE der ireuen nier
jtüßung unjerer QKifglieder.

‘Red;nungéabicb[uß Jur 1939

R RMCEinnahmen:
26.65

usgaben:
6242Kallenbelfand Jan 1939 Druck Der SGelhicdhtisblättfer

Honorare 1 EAitgliederbeitkräge
i}fung Dr Dan DYelden Dildjtöcke

ür lebanbtunge_p
Für Selhäftstührung SO0 Yruklacdhen (4.7175

Beiträ DDN örderern * S ‘Dorto 107 Briefe RM 16
tsblätter 32 .79 T Cinladungen 3UrT SGen.-

Schriffenreihe (29 u er]. RM 8,.61, 338 SBe-
men \ıHidhtsblättfer RH A
indereinnahme o ba D  93.74 278 rittenreihe RM 1, E

3ufammen 1914.07 Sippenforichung 84 53ME BK  100Seldhäftstührung
Gonderzuwendung Tür Die

SGeldhäftsführung 600
Dublikationsfonds 200
Berichiedenes 6.28

zujammen 1914.07

Yer Dublikationsfonds, dellen Bildun In Der SeneralverjammlungDDM Juni 1937 vür den ruck Der Läufera fen Des Jahrhunderts De-
lich Durch Die
ollen wWurde enn Se\hichtsblätter Jahrgang Seite 48—9352), rthöbhfee Überweilung 51 Dezember 1939 au ! RN 600 n3wilcdheni el durch 3WEeEI 3umenbmigw auf RIN angewachjen.
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Heue Befchichts-Literatur.

(8)(8) II  P P Z T A D D D D E r (

Her Rirchenbegriff Öer Schiuarmer
DOon SB Hevyer erlaq DDON Heinjius Nachfolger.

eip3ig 1939 108 Seiten) er qgeb .90

In DEr Einleitfung erwähnt Der DBerfahjer Qas durch DIie TDelN-
fen Dr udwig Kellers erwachte „Horldhungsinfereife WAaT-
mertum“. Nier Diejer nicht gerade glücklicdhen Bezeidhnung yaßi

Die „qan;ze Seifenbewegung Der Retformation” zujammen. Iun
nenn einNe el DDN Qrbeiten auf diejlem Sebiet unD bejonders
auch Die Quellen-Beröffentlidhungen. Aber, 19 weiter aus,
es noch eine zujJammenrtajjende Schwärmerge|dhichte“ und
DOL allem eine „dDogmenge|hicdhfliche 3Zujammenfallung“”. DYiele
wolle geben

Grei Berjuche einer j)olchen „Dogmenge|dHicdhflichen Gejamt-
behandlung Deg Schwärmertiums“” liegen ereits DOLT

üdemanns Schrift „Reformation unDß £äufertfum iın iDrem
Berhältnis zZUum Drifflichen “Drinz3ip  44 18906, Die als eine Ner-
zeidhnung 0eg \hwärmerilcdhen reformaftoriicdhen SGegenjaßes De-
uürteilt

T roelf] „Soziallehren Der DHrifflichen Kirchen und Grup
pen  « 1912, Dejjen Durchaus richtiges 3Ziel Der Herausarbeitung
terj/hiedlicher Typen jener rejormaforil Hen eweqgung ab-
ebhnt, und

Kar! Schrift „Luther un Oie Schwärmer“ 1922, Die
vollkommen befriedige, aber auf beidhränkfem Raum keine voll-
)tändige QAUbhandlung biete

Dieje “licke wDD ausfüllen au} Srund er Neu r]hloffenen
YQuellen Er geht nicht unge|Dhickt DOTM Kircdhenbegrif aus JIn iDm
liege Das inner]fe WMeijen Des Schwärmertums OCg Jahrhundert
begründet. 1etr könne inan Die unter|hiedlichen Ricdhtungen auf
einen gemein]jamen “Nenner Dringen. ies it 0ag Kircdhenprinzip,
DWITr agen wobhl Defjer Das Gemeindeprinzip. IBenn dabei meinft,
Daß Dhon 3UT Zeift Oer Reformation abgejehen DDN Der zeifgemäßen
TD  e1 eine achliche Behandlung wilcdhen Den Reformatoren und
Den Schwärmern )taffgefunden babe, bleibt uns Den eweis
afUur Duldig. „YVYie ‘Drediger DDN urı und DIe Superinfenden-
fen DDN Cijenach und Lüneburg“”, Die er Rur3 erm_äbnf‚ en bald



Die Stelle DÖer jachlichen Behandlung Das Eriränken und “Beor
brennen DEr e  er freien ajjen

GJer Berfaller Der Schrift kennt Dden Unterichied Der
revolutionären, Der „itillen ODDEr (eidentlichen“ Schwärmer un OCr
Spiritualiften. Mnd Doch befrachtet als Hauptfziel jeiner Arbeift,
eine Einbeit in iDrem Grundprinzip 0es Kirchenbegritt herzujfel-
len. Das E Dm nicht gelungen. G)ie Ber|Hiedenheit Der Örei Ricd
{ungen i}t 3U Groß unDd 3WAaT ge[hichtlich in iDrer Entfitehung Dwie
nach ibrem Welen unDd iDrter Entwicklung.

Außerordentklich gründlich ind Die revolutionären Schwärmer,
:Chomas Akünzer un Die Qünfterildhen QMiederkäufer 0WIEe DIie
Spiritualilten behandelt. ARÜnzers unDd ern Rofhmanns}
ien ind ausgiebig benußt. Auch ez3zügli Seb Sranck unD Kalp
Schwenckfeld äßt lich Dies behaupfen. Weniger gil£ asjelbe Dei
Der Darjtfellung Des itillen -Läuferfums JBir wollen verJuchen Dies
ım einzelnen Darzufun,

„JeDdEe lebenDdige Einzelgemeinde nimmt die volle Kirdhenbobhei
tür lich In An)pruch“”, Oag mit echt Dem Berfaljer als CErifes
aur „Die autonome Einzelgemeinde übt Das echt Der erufung
Der Gemeindeämter und UL £rägerin Der Schlüffelgewalt“ ieg
en aber die £äufer wWeDder DDON Zwingli noch DDN Uuther üDer-
NOMMEeN, wIie STB Heyer behaupfet, ondern aus Der RBibel GE-
Döpft (£$ T Dad “Norbild Der apo[tfolilcdhen Gemeinde, Das jie
verwirklichen juchten (£9 DAT iDT Veitmotipv, WDas nicht ar
betont werden kann. HYabei galf e5 DEr Serahr einer ihismatifchen
Trennung, Die Däufig autffraf, Durch gemeinjame Berjammlungen
wie die Schleitheim unDd Augsburg enfgegenzuirefien.

Y)ie BerihHiedenhei in Der Sorm Der aurte )pielf eine neben-
ächliche D  P ie tindet lich noch heute in Den IMennoniten-Se-
meinden unß hat Die Bedeukung nicht, die iDr der Berfahjjer beizule-
gen iceintf Yas gilf auch DON ÖRr einbeitlichen Yrdnung OCg Rultus
überhaupt Erwähnenswert ind Die Einfragungen in eın Zautdbuch

10) und Das Anlegen DDN Kirdhenbüchern 42), worın die
fäuferilchen den reformaftorilcdhen Gemeinden vorangingen.

DYaß Der egenjaß 3UTt Ir Der Reformatoren bie und 0a
eine nicht billigende Schärfe angendMMe bat, i} 3u3ugeben. In
Der aupfjache i)£ Oies auf Die Berfolgung z3zuruückzurühren, DEr Die
ZÄäufer DON Anfang ausgeleßt Hier lieagt auch Die HrT-
ache Daß Jie iDre Sotffesdien]fe beimlich iın IMöäldern und allerlei
Schlupfwinkeln abbielfen. er Yorwurf Der KReformatoren, Daß Jie
eine Minkelkirche jein woliten, il nicht berechtigt. Xoch ebr gilt
Dies von Der ZAleinung, „Daß lie Veiden gelucht und lich )elb{t
F\ünft[id; bereitet“ hätten. Daß Die Gemeinde Chriffi au} en



eINe Kreuzgemeinde E UND Dieibt, WDAT iDnen allerdings eın )far
Kkender Slaubensgrund|aß.

Sie wmollfen unvermijchte IT aben, DAas f rich
{g Yaß O1l Kejformationskirche DIJeNDAT DOiecdhtke un goffLo]
Qieniden ibr uldete unD Abendmahlsgemein|dhaft 188] iDnen
bielf DaT ibnen € e1in Yorn i Zluge Und nicht DIOR HieE huferi
en BrÜDder, WIie B erwähnt wirD, aben Die urzel Des UYor
alls DEr Kirche iDrer Berbindung mi Dem Stiaaf, onNdern auch
DIie 3üricher Läufer

Sanz UNDEIEDTDAT 321q Jich Der Berfaller DEeMnn

nocD den innetien 3u }ammenbang DEr )fillen unDd revolutionären
Schwärmer unDd Die Behaupfung Bullingers aufwärm{f:
„WMas ibDnen DdDen <Cäufern) eimlich aDer gejtäckt, i} anDde-
Ier 3D1 ubßagebrochen, als ZAlünfter und anderswo“.

(£$ erübrigt Jich DON )elb) DAaraut Dinzuweiljen, DaR Der RBo-
gri Der jicfbaren IC und Der Sakramentsbegrift Der Zäufer
und Der Spiritualiffen nicht einbeiflich i}t Hier verjfeigi ich DEr
Berfahjer Dem Saß Da „Die theologilche Begründung Deg
Taufjakraments \e täuferilchen 3weig Der Schwärmerkirche

während Rur3 vorbher gejagt E daß Die(gan3) i9wächlich i
£äutfer Den amp mit dem Singer auf Den Bideljtellen ührien

DYaß Der ilialtilche Sedanke DEr Zäufergemeinde Der R o-
formationszeif ar hervorfrat ÜE unverkennbar Doch ann auch
bier DDN Eindheitlichkeit Der Örei KRidhkiungen keine eDde jein
Der Untericghied Der Zäutfer und Spirifualijten WIrD Übrigens
terejjanter Darlegung 0 geihilderf.

DBier Merkmale )oll Die IT Der Schwärmer iragen; jie i
eine IT DDON Auserwählten, abgejondert DDN Den

Sottlo}
eine 1E jolcher Die Jich beiligen,
eine irce, Die Ddurch Taufzulajjung und 3Zucht und “Bann-

Tau organijatorilch gelicherf ,
eine IT Die Den An]pruch erhebit Die JRelt

umrfajjen
Nır wmas PDunkt und ge}jagt f ann auch DDN Den tillen

£äutfern gelfen Saraus ergibt jicD die Abjonderung, wWIe jie au
ienno Simons Torderf ganz DDoN je Iag weiter ge)agt i
Don „Auflöjung Der er  e  ung mit Der JBelt Die Durch Das
wirt|haftliche und Derufliche en auch aus Drauchgemäßen Ver-

icdhfiungen gegenüber Der Yachbarihaft erwächft ‚ANusbildung
inftern gülfigen Sitte DIeEe eIgene Tracht eic TuRNTOCM,

QAuflöjung DDN ‚Samilie und Che Behaupfung Der Sündlofigkeit
frif}t entweDder qUt nicht DOECT NUur 3UM Ceil au} Das



jtille SAauferfum Auch Die SGemeindezucht und Der Bann
Der Zäuter tindet in DEr vorliegenden Schrift kein rechfes Neor-
Itändnis, was nach Ddem Sejagtien nicht anders erwarien IDGE.
G)ie HYarlegung ber den Kircdhenbegrif} |chließ£ mit Ddenr
ABorten: „Yeben Ddem Begrif} Der ofalen ‚58 3e1q Jich eine?
Relignationsgeltalt Des Kirchenbegrift Oie lich verbergende YBin-
elkirche, Die roh ÜL, Denn jie in Der Stille beieinanDder leiben
Darf] Bei Dden tillen Schwärmern, Dejonders bei Dden Dufferilcdhen
“Brüdern unß Dden Alennoniften, i} Diele SGemeinicha verwirklicht
HAus Der S lamme, DIe in ran eckf, 1E Derdeckte Slut QEe-
worden. S)er Degrifft Der IO wärmerilcdhen Kirche Deckf )ich NunNn fat-
jächlich mift dem Des Konventikelg.“ S wWIird eine Seiltesbewegung
abgei{an, Die 3UT 3Zeit Der Ketormation als ebenbürfige Gemeinde-
IT mit Der und Siaatiskirche den Borrang kRämpfte
und NUur Durch äußeren ruck und Gewalt unfterlegen E

A Tolgen noch 3wWel Kapifel „HBom und Dem „YBerhüält-
nis 3UT weltlichen Obrigkeif”. Sas ScOlußkapitel Dringt eine „„ab-
IOließende Würdigung“. Aährend „n Der lufherilchen Ir NUÜUL
Cin Olmt mi Der (Finen Alurgabe, Worf un Sakrament Darzubie-
ten, beftebht” ildete tich in Der Läufergemeinde eine chr3a
DOon Amtern aus, Das Der Apoltel, Der Drediger unDd Der Y)diener
Der ZAofdurttk. )Jie ufberiiche eidung DON Derlon unD lmt ehn
ien Die £Äufer ab; jie leagten den Haupiwert nicht au} HIE „Selehrt-
beift“ Der ‘Drediger, onNdern au} ibren litflichen IBandel en LC-
yormaftoriichen Predigern machten ‘ie bin und wieder 3UM Nor-
wurf, jie iDr Qlmt Der ‘Dirunde ührfen Jrriümlich wirz
neben Alelchior Hormann auch INenno Simongs, Der als D-
Lilcher ‘Drielter eine richtige t{heologilche Borbildung Dejaß DdenYaien ge3äbhlt Zluf Die innere unmittelbare göffliche Bo-
rufung legten die £äufer Den Haupinacdhdruck. Im ÜDrigen LE 0G
nach ibrer Auffallung allein Sache Der Einzelgemeinde bDre Qlmts
{rAger berufen. In Der Siellung 3um Staat unfer)heidet Die
Schri Heyers „Drei verlchiedene Berhaltungsweifen“:

II1 G)ie legalen Öruppen. 3Zu iDnen gehören QKelchior Hof
Mann, Hubmaier und Schwenckfeld. Sie leiben Im Rahmen Der
rejormatorijchen Stiaafslehre. Darum
Betrachtung aus

Dheiden ie aus Der weiferen
Yie Öruppen Der} weltabge{hieden )tillen Scwärmer.
Yie Öruppen Der Revolutionäre und Weltumgeftalter,

Denen Chomas Aünzer und Die WWiederkäufer In Aünfter 3ählenYie beiden leßien Gruppen jteben weitbin au} gqgemeıin-
jamem en Srundjäßlich halten jie DIie rechte SGemeinde
Chrifti TÜr Irei DON en Aniprüchen, Die Die OÖbrigkeit lie
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itell£. SiE i ja jJündenfrei und als olche aus Der Yrdnung Der
gejallenen QRelt herausgewachjen, in DEr DEr aa in echt ber
Die Ienichen hbat J9 Reine Sünde mebr i}t, Die Das Schwert in
3ZucHt 9alte_n muß, hat Der aa en Anipruch auf den QenidHen
verloren. Yie erwaAaHNTe SGeijltgemeinde Der Endzeit braucht keine
Tremde HerrihHajt über )icH anzuerkennen,“

Sas ann DOn Dem tillen Täufertum nicht Dehaupfet werden.
Sie bielten )ich ireu unßd eit Röm 13, SBag bei er rengen
eidung wilcdhen weltlicher Öbrigkeif unDd DHriftlicher Gemeinde,
wWas bier ım gUanzen richfig Dargelegt ÜE Yr hätte auch Dier Die
\darfe eidung Der DTrei Ridhfkungen “Diaß greifen müyen
ilt Daher unrichtiq unDd wirkt nicht gerade üÜberzeugenD, Denn Der
Berfahjer 1 jeiner abichlieBenden AWürdigung jagt: „Der egen-
)aß wilcdhen Den itillen Konventikeln unß Dden Die JRelt um/|chlin
genden revolutionären Gemeinden, Der 0ag Einheitsbewukhfjein Der
Dewegung 3erriß, bat )ich als eine Ddem Kircdhenbegri}} nofwendig
anbajtende DHoppelgejichtickeit herausgeltellt£. ald Die
Ir in DEr Seitalt Des unverkürzien An]jpru Da, will elt-
umfallende IT eın und wWirvd in 21in über|teigerfes polifi|ches
Gewalthandeln bineingedrängt. ald nimmt jie Öie Rejlignafions-
geftalt Des Konventikels un Tliebt in eine Rrankbafte Unjtaat-
lichkeit.“

3Zujammenfalfend i}f bemerken, daß IDILE 05 Dier mit einem
Sankenswerten DBerluch EINeEer Dogmenge|hHichtlichen Behandlung
Der te Des Zäutferfums tun en Yer Bertfaljer i
ungemein Delejen au} dDiejem Sebiet und benüßt Die vorhandene
Literatur ın reichem Aiaße Koider Derwertet Die angeführien
3itate DD  z )frenq (ufberilchen Stiandpunkt aus alt DUrCcHwWeq in
einjeifigem, Dem Zäufertfum ungün/jtfigen Sinn. S)as gilt DejonDders
IMienno Simons gegenüber, DEr neben ‘Dilgram INarbeck qanz
genügen DerlückJichtiat ÜE (3 f er wünichen, Dap eine DOq-
menge]chi  liche ZAbhandlung, Die Jich au} Die Tte Des fillen
-£äufertums Delhränkt unDd auch Die Dolländi Yiteratur Denüßt,
gel]Drieben wirD. Eine Dankenswerte ZAufgabe, Die Den jJungen
Kräften unjerer SGemeinden geftellt UE CO err

Balthajar Hubmaier, der ‘Bbrkämpfer ür auDdDens- und
GewiNNensfreiheit DDN Berlag DON ncken
YXRacht . 1 59 Kaftel (71 Seiten). “Dreis geb 0.60

Über Dden Zäuferführer unß Äärtyrer Balthajar Hubmaier
liegen ereitg DIeTr rößere Biograpbhien (von TeIDer 1840,
Vojerth 1893, IMau 1919 und Sachje in eu  er Sprache
DOT, Denen auch Auszüge aus jeinen ririen Deigegeben ind



Der ein VCeudruck LE DDON gr5f3eren rırien noch nicht erfolat,
obwohl jie DON Dejonderer Bedeufung 3UTt Beurfeilung Der -EÄufer-
bewegung ind unDß HUT noch in wenigen Eremplaren in öffentlichen
Bibliotheken erhDalien lieben ESine YNeuausgabe wWUurde on Öffer
angeregt, zuleßf In Den SGeneralverjJammlungen Des VYtennoniti-
)chen SGeichicdhfsverein DDN 1937 und 1938 S)ie Sor|chung $l
jeBt )oweif vorge|Hritffen, Daß nabez3zu jJämtliche Schriffen Hub
maiers ermittelt ind ana f Hubmaier DEr produktkivite Schriff
jteller Der Laufgejinnfen in Den erifen Jahren re Beltehens. 3u
Nikolsburg in QRÄHren, nach Den Derfolgungen ın SÜüDd-
deuf|chland unDd urı einige Zeif Schuß yand, ind im te 1526
DON iDpm ünf rijien miit 3zujammen 100 unß m re
5 wmeitere 300 Trıjien mit zujammen 150 erlchienen.
Dazu kommt noch jeine Recdhen|chaft KSnig Serdinand DO  -

Januar 1928, Die Sarl Sachiie in jeinem uche D: Balthajar
HNubmaier als £heologe“ Seite Z 1A2 verSöffentlichte. G)ie e
jammelten IMerke Hubmaiers ürtten einen itatfflichen and DDN
ber 500 Yruckjeifen geben. SJa ie weit zerifreut JinD, UE iDT In
halt NUrTr wenigen ‚Sor]chern ekannt. S)as ‚Sehlen EINeTr euausS-
gabe Der riffen Hubmaiers emptindet man wieDder Dejonders
bei Der Voektüre DeTr rijien DDN {{o Beragtried und 0IR HeDer,
Die in Der vorliegenden ımmer DEr Ienn. SeIdhicdhtsblätter be-
prochen werDden. “Beide Berfaljer Rennen DDON den rıjlen
Hubmaiers ULr Yrucke; Sß HeDer, Der Die nüchternen )fillen
Läufer 3U Dden Schwärmern 30 berückJichtigt DDN den üÜbrigen
DOLr dem Reichsmandat DO  —- re 15328 erlchienenen 20) Läutfer-
jhriffen jeinem Urteil HNULT Örei Neudrucke.

E3 i]f Daher Degrüßen, DaR ‘Drediger 2Bilbeilm JRig-
weDdel, Der Der 400 jährigen Gedenkfeier Deg R Äriyrerkodes
DON Balthajar Hubmaier QRÄär3 1928 IBien teilnahm,
lich Der ANÜühe unfier30g, )Onitfe über Den Hauptkinha aus

Hubmaier|chriffen in EINEeTr \ylfematilch gqgeordnefen Haritellung
in moderner Sprache geben Der mit Ddiejler Beröffentlichung
cGewährte Einblick In Hubmaiers Slaubensanidhauungen Rennzeich-
net ugleich auch Welen und ZAufbau Der eritfen Zäufergemeinden.
In ibrer klaren Ausdrucksiorm wirken diele Gäßbe Hubmaiers
überzeugend und legen eın erevdie HZeugnis ab DDON Der fäuteri-
en Denkweile. Ian ann NUur bedauern, Da nicht on
Yrüher Berfuche unfernommen wurden, wenig|tens Die aupf{äch-
lichtten Stellen aus Den rırfen Hubmaiers in EINeEeTr qgrößeren
Sammlung Im IMortlaut Neu herauszugeben. anches einjeifige
Urteil über Die :Täutfer 0ed Jahrhundert hätte Jich Dann in Der
Oiteratur nicht 10 lange jeltjebBen Rönnen. COrintign eqe



Yie erjien cuficdhen ‘lluämaribetcr DON Krejeld na enn-
iylvanien DON 51IeDIIEO YHieDET. Qieukircdhen, TEeI DEr
(Bucdhhandlung DCs Erziehungsvereins) 1940, VIII . 407 reis
to) RN . J0 geb RIN W Z

Über DIe er}fen Deufichen Husmanderer nach ord-Almerika
it on Öyfers in urjabjen UuNnNd Gedenkreden gehanDdelt worden.
JIn “Dbiladelpbhia erinner e1in Yenkmal ‘ie 1933 en Döchite
eufiche KRegierungsmifglieder iDrer ehrend gedacht. Au} amer1-
anı  er Seite haben jie auch \hon mebhrfach eine wifjen{chaftliche
Aürdigung errahren, 9 DDN ennypacker, DO mennonitilchen
SGeichichtstor  er HenrtD mı unDd Rürzlich noch DDON Dem Uuker
illiam Hull Um)o erifaunlicher Dleibt, Daß bisher in eutf|cher
Sprache eine umfaljende Yar]tellung Diejes TÜr unjer euf]  um
im HAusliand 10 wichtigen Seldhehens yehlie YRunmehr bat Vie
ieper mit jeinem wertvollen Buch „Yie erjfen euticdhen Aus
wanDderer nach “Denn)ylvanien“ dDiele ühlbare ücke ge)Ohlolen

Schon in lick in Das Jnhalfsverzeichnis 3e1gt, we ‚Sülle
DD Problemen berückjichtigen und welcdhen ‚Sorlcherflei
ijeper aufgewendet haft, jeiner Zufgabe gerecht wmerDden.
Becinnend miit DEr yolitiichen age iIm niederrheinijdhen Raum
Jeit dem 16. Jahrhundert, Die 0as Sonderdalein rerelds auf reli-
giöjem Sebiet ermöglichte, ührt DEr MWeg Der Yar)fellung Der Die
rejfelder Aennonifengemeinde, Den niederrheinilcdhen
individualijtiicdhen Spiritualismus, Hie Auswanderung 16893, Das
Schickjal Der Siedler in Der Heimat bis 3UT )p/tematilchen
Befrachtung und Beurteilung DEr geiltigen Hinfergründe. Yabei
i}t eg ieper gelungen, neben bisber ihon Bekanntem eUe Quel-
len er|cOhließen Jich eın Buch als Veiltung eigener Ilrt
neben den IBerken amerikanij]cher Soricher qülfig behauptet. RBo-
ONDders wichtig )\Deint MIr, daR den religisöjen Dewegarund OEr
Auswanderung jebrt klar und CDar{ herausgearbeitfet hat Hier
lieat Die Murzel Der qganzen ZAuswanderung. 9 handelt jich ja
bei diejer Auswanderung nicht in planlojes Deginnen 3U)am-
mengewürfeltfer Erijtenzen, DIie NUur DdDem Erwerbstrieb 0Der Ddem
benteuer volgten, 0g andelt i eine In Anfhauungen und
Haltung einbeitlich ausgerichtefe Sruppe, Die in Qmerika iDT reli-
giöjes 3Ziel verwirklichen wollte, Das Hiel eines )tillen, weltab-
gejdhiedenen IMandels DOLC oft Daß lich dieles Jdeal auch In Der

AMelt nicht verwirklichen konnte und omit bei Dden lu3-
wanderern o7f rtecht elfjamen ErihHeinungen, Splitterungen,
AuseinanderfjeBungen un Unzulänglicdhkeiten geführt haft, bängt
weniger mit Der Beihaffenbheit ibrer Gejinnungen, alg vielmebhr
mit Dder allgemeinen Tatjache 3ujammen, DaB 1e]e€ Erde niemals



in paradieli] He en anzubiefen baf, auch nicht In Ddem Ymerika
Des unDd Jahrhunderis.

Aur uns alg Hennonitfen i£ wichtfig, wWIe jeper 'ich Der
namentlich DDN Ddem merikaner Hull aufgelfellten Behaupfung
verbält, Diele Krefjelder jeien nicht IlNennoniten, ondern Yuker
gewejen. Qieper nimımt eine DermittelnDde ellung ein, 0.D
befont, Dap Die Aısmwmanderer iDrer äußeren Slaubenszugehörig-
keit nach 3weifellos mennonifilcher erkun atren und 3UT Zeit
Der Auswanderung wahrıchHeinlich auch noch YINennoniten gewejen
jinD, DaR jie aber in An hauungen lebtern, Die inan nicht ebr
mennonifilch Nennen Rkann, Die vielmehr in DIie Richtung )pirifuali-
e Gruppen 0e5 un Jahrhunderis YQuäker, Kollegian-

ten, Jnipirierfe) weijen. Soweit ich )ebe, Dat YNieper Oamit Das
gefroften. (£g LApf licD nicht leugnen, DAa Jich Die Hıusmwan-

Derer in SGedanken un Haltung 3UM S eil weit DDN ibrem ange-
amm{ien “Mennonitentum nffernt en Kloftergründungen, Che
meidung, altrologilcdhe unß eolopbhilche Spekulationen, Die Man
bei iDnen tindel, ind ım echt mennonifil|dhen Bereich unbekannt£.
Ienn man bier überhaupf noch einNe Spur VHMiennonitentum finden
will, Dann Nn]ofern, alg Dier eın ANöglichkeit mennonifilcher Sei-
jteshaltung, nämlich Oie ndividualijtilcdhe KReligiojität Dis 3UTt ab-
frujen Einjeitigkeit unß Über|piBung ausgeprägt worden i}t S0
ezieht JicD Yliepers Beurteilung Ddiejer Er hHeinungen richtiger-
weile auch NULr au} dDiejlen einjeifigen und üÜber]pigfen Spirikualis-
MmMus, nicht au} das Iennonitentum je

rn Dirk  aftepoel
Rafeniypiiche Berhalfungsweijen Der IMennoniten ım Aeich

jel-Nogat-Delia DDN u 1 £D in: Archiv Tür Rafjen-
unDd SGejellicdhaftsbiologie, DD 1939, Heit 4,

er VBerfaljer verlucht, DO  3 Piydholoagilcdhen ber Das
Erbagut Der Merdermennoniten 3u beitimmen und Den
ünthberichen Raffentypen einzuorönen. G)Jie Aerkmale, Die ım
Einzelnen 1owohl in Den Auslejeprinzipien der Täuferzeif, in Der
jerneren Seichi als auch in Dem allfäglichen VYeobhen DDN heute
nachwei{[t, lajlen iDn dem u gelangen, die Berhaltungs-
weilen alg überwiegend nordilch-Fälifch Deitimmt erkennen,
bei Der bDobe älilche Ofnteil Die unferluchte ruppe Dejonders aus
iDrer Ummelt erau. ebf ‚S alilch E, NULT einiges Derauszugrei-
ten, Oie gemeindliche blonderung, Die Siedlungsweife auf Einzel-
böfen, Die Sewifjenhau,figkeit, DIe Dobe Dewertung DDN Sitten-
reinbeif und Freue, Delonders ÖCr “Sreue 3Um gegebenen Morft, Die
Hilfsbereiffchaft, ÖIie 3ähigkeit und Das Deharrliche Fefthalten
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echt und Überlieferung. Qforbiicb-fä[i]'cb i}f DEr rang nach (He-
wijjenstreiheif, Oie iä aber au Die Leiltungskrajft
unDd DEr Leiltungswille.

g WÜTDEe weit jühren, Dier auch 1483848 in gedrängfter Sorm
Den Inbalt wiederzugeben Da muß au} Den Aufjaß jelber DeT-
wiejen werden DocCHh jeien Cin DAaaTt il Bemerkungen qe-
)tatfef, Die reilich Reinesweaqs DIie Qlrbeit in IDTem QBert erab-
en kRönnen unDd wollen, Der ıIn eritfer Qinie Darin liegt, Der INen-
nonifenfor|hung eın neue un qemwiß nicht Delanglojes Ge
biet gqgewiejen en

3Zujammenfafjende Schauen tragen ıIn 'icH R Die Setahr 3
qroßer Bereinfachung, eine Befrachtung 0g YCacheinander, Der
QAUbfolge Des SGeidehens, eine größere Kompliziertheit, in Jnein-
anDder unDd Segeneinander Der SGeidhehenswirkungen ufdeckt
Yie Auslejevorgänge Der Zäuferzeit 3D nicht urhweg
gleidhgerichtet: (Ctmas anderes gehörfe Da3u, Die Aofwendigkeit
Des aubden emptinden, e{was anderes, bis 3UM V°o.
bensopfer In Der erkannten aDrDel eDarrten Serner qilt
3 Deachten, DaB Das Drinzip Der Abjonderung, Das ea „SGe-
meine Der Heiligen“ erit Einer KReaktionsbewegung auf den
ränglichen ZAppell alle en]dDen unßd Den gelheiterfen bitter-
ernifen Berjuch DIie Belt dellern enf}iprang.

Überhaupt \hein eine Unfer]heidung DEr verichiedenen
CEpochen in Der mennonifiichen Se\ch nofwendig. 2ew1, DIEe
Raflenjubftanz ÜE ım Qeljentlichen Durch DIeE Jahrhunderte eli-
aänDdert geblieben, aber jie DAT auch nie abgel5s DDN Den jeweili-
gen 3Zeitum/tänden wirk]jam So Datten DIie einzelnen aubens-

nDdjäße ım echjel Der Zeit eine wechjelnde Dedeukung. G)ieDnı (Mriegsmeidung 33 )pielfe In Der eriten Zeit unDd Die i}t DoCh
für eine uslefe maßgeblich eine unfergeordönefe Yie lb-
ehnung Ddes Kriegs„handwerks“ Der Söldneriruppen DamaligerSeit DAAT ledigli EINeEe Ronjequente Solge DEr ge)amtetbiicbgn Hal
{ung Der Läufer.

b an aber Das 8' efthalten Dem TuNdIa Der IBebhr-lofigkeif in ate Zeit auf itilche 0as Deharrliche ‚Feithalten
Den anderen Dunkten Des Bekenniniffes unß Das ejtehen auden 3ugejicherfen ‘Drivilegien au älilche KRallenelemente 3UTÜCR-führen kann, er|cheint DOocH zweifelhaft G)ie 199 „ lämilcdhen“ (Be-

meinden oben in em jtrenger, wobei Dier erneut Darauf
bingewiejen werden mu3ß, DAaR Die Bezeichnung Der „teinen“” IHMen-
noniten als „Slämilche“ urchaus nicht einer t}ämilchen fam-
mesberkun enfipricht, obichon Der prozenfuale QAlnteil einzelnerStämme und LandihHaften lich eutfe noch nicht ab]häßen Läßt GJ)as



gilf auch YüL Die UmMm Grauden;z liedeinden Gemeinden, bei Denen
1in oberdeuficher Qlnteil allentalls einen geringen Hunderf]aß QUS-
macht; Die meilfen unß Däufigiien ‚Samiliennamen wWIie werft, Jan3,
Kopper, :Ziahrt u weijen 1D eindeufig au} niederdeufich-fFrie
ji|chen Uriprung bin

IBenn al}o den bijtorilchen ai]adDen, DWIe Jie licD uns heute
ereits Daritellen, nicht überall in Dollem Umfrtange Rechnung ge
iragen i]f, 10 liegt 0as wobhl Daran, DaR DIie Neuere IMiennoniten-
literatur nicht binreichend Derüicklichfigt wuLrDe, wmas TÜr eine wel-
tere Qlrbeit in Diejer Richtung als wün]dhenswert Dezeichnef WDeTr-
den muß YBonn CINeTr Stelle DIie BorlaubenhHäufer au} Dden Ge
rtingen Bodenerhöhungen als HAusdruck OCg „Herrenmäßigen“ ım
mennonitfil|dhen Charakter gewerfe werden, 10 UE Derichfigen Da3u

agen, DaRß Die Bodenerhöhungen 3UM Schuß Überichwem-
MUNgen mei mübhljam zujJammengekarrt£ wmurden unßd DAaR DIie “Nor
laubenbauten mi{t Den Miennoniten nichts fun aben, Bie Men-
nonitilche Bauweile if vielmebhr Der Minkelbof, wWIie )icH hie unß
Da noch In Den IMerdern tindet Y)ieg )e NUT als Beilpiel arur
angetübhrt, DaR auch Die Rafjenpiycdhologie Der 3Zujammenarbeit mif
anderen or hungsgebieten wWIie Stammes- und Sippenkunde,
aubens- und Sozialge]hichte, HNolkskunde unD Antfhropomeifrie
in itärk/tem Zaße Dedart

DYie Kallenkunde unDd mift iDr Die Rajfjenjeelenkunde f eine
wertenDde QWMillentchatt Auch Das INiennonitentum WICDd in Der
vorliegenden YVlrbeit gqgewertef, und 30WAT erfreulich DOJitkiDv Unjere
Gemeinden, In Denen iM Neuetren nı iDrer Entiwiclung
ielfach NUr Das ‚ Sremde eimWa galt unDd Das Sigen|tändige mebr
unDd ebr über DTD gqgeworfen wWUurDe, haben 05 on wiederholt
erlebt, DaR jie DDN außerhalb auf Den JBert iDres MNöätererbes
Des rallilchen als eg cei]figen— aufmerkjam gemacht wWurDden. JIn
Hinficht au} Die nofwendige Stiärkung unjeres Eigenbewußt-
Jeins ais “HMennoniten ware 0g wün]dhenswert, Die artbiche
Qlrbeit auch Der bDreiten OÖffentlichkeif unjerer SGemeinden 3Ugang
lich machen. RNeimer.

Qiennonikifches Serikon, Vierferung, herausgegeben DDON
Chrikian Hege und Drijtian Her TaAanRKRrıu a. IN
unDd eierho (Dral3) 1940 “Dreis RIN S

Yie )oeben er|chienene Viererung Das Dierie Heft 0eg
Bandes mit Den CiLRelin Aiolenaar - ANyconius, itellif illu

)frativ gejehen eine QAlrt HSöhepunkt Dar. Yie BDildergruppen DEeT-
mitteln insbejondere cOharakferiltilche SEinblicke in Die Tätigkeits-
gebiefe Der Inenn£nifiid)ül Dioniere au} ru]ji  em und amerikani-
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ihem Boden Lth0[&>ticbna‚ Der hemals größfen gelchloljenen ieß
lung L1 Suüden ußBlan DIE Die mennonitildhen Koloni-
JafionSniveaus a Genntnis DD ibren DYöorlern unß ibren
Anlagen vermittelt, wIe Nan IDNEN au} er Kultur)fure NULTt

jelfen Degeaqnef. Fine beige[ligfe QXandkarte ermöglicht einen quien
Sejamtüberblick. Yielen gegenüber jteben amerikanilche Hemein-
Den in CINEr iDrer röhtien Stadtkliedlungen VHNounfkain Yake in
QAinnelofa. Jhre DIELE Kircdhen JinDd DpL Yür Dden amerikanilcden
Kirchentkil. G)ie 3weifältelfe YAiederlajfung Der UNennonitien In
Qlmerika unDd Damit DEr Deutfjcdhen überhaupf, AZontkqomery Couniy
In Denniylvanien, i} ebenrtfalls mit EINETr überlichtlichen Vandkarte
vDeriretien.

Auch NCg nNeuUejien QAKijlionsgebietes i gedacht, au} Dem i X
1936 DON Den ltmennoniten OÖltufer 0e$ YNiktoria ees In
OÖjtarrika Die Arbeit aufgenommen WUrDde un Dereits 2‘) ZUi}
jionare in Stationen a{ig ind

Keligions- und kirdhengeldhichtlich DON Jnterelle ind Die AQUS-
Tührlichen Qobensbilder DEr Drei RBrüder unDß thüringiichen arip
Let QKöller, Deren VBerhören 1536 AIelancdhHthon un Tu3iger
in DervorrTAgenNDder Weile Deteiligt G)ie onjt noch genannien
QKärivrer Derteilen Jich In EeINeTr Zeif}panne Der re
aur Die Städte Sieprt 1528 unD Vin3z 1550, Damberg 1528 und
$Srankenhaufjen 1930, Almterdam 15330 und 1999, Jerner Die bel
gi]dhen Städte Brügge 19061 Apern 1907, ent 1563 10 Mnt-
WDETrTDEN 1590, 1357 und 41353 In dem rtikel <<homas Unz3Zer
wurden Die gewohntfen Dar)tellungen Die iDn 3UMM Urbeber OC
Läuferbewegcung empeln wollen in iDrer UnDbaltbarkeit q
Rennzeichnet,

SGemeindege|Hichtklich inferellieren ÖI Qlrtikel 9Rüncben,9!ton-
fau (Welfpreußen), Alonnikendam (Holland), INoron und un
jterbera wei3 Hontbeliard und Aorhange (Frankreich),
QAtoundridge (Kanjas) Zlorningtion und Aloyer ntario), NMNün-
jterberg und Nırntkaru (Südrußlan

Über Die geilfige Eniwicklung niederländilhen, niederrheini-
ODen wEe  reußilchen unßd prälzilchen Gemeindelebens Orientieren
Die Bioarapbhien, Die \ich miit Den Vamen Der ‚Familien Hiole
NaAdT, IMomber unß Nuller GE verbinden, Denen lich ührend
auf wirt  aftlihem Sebiet ZARNöllinger anjgdhließen

AucH Die 3Zujammenftfellung Diejer Vieferung erfubhr bre Be-
Italfung durch Die Reicdhhaltigkeit Der Oiferatur 0e9 Zäufer-Aten-
nonitentums und über In pielen Beitfrägen werden Wie-
Der erjima und grundlegen QAbhandlungen In Ddie]
gegeben.

el Enzyklopädie



' Archiv yür “Rejormafionsgelhichfe, 36 abhrgang, Heit,
Veip3ig 1939

In einem Rurzen Aufaß DON SGünthber Öranz3 mir OIe
Arage Der BerfahjerIchaft Der 309 HEF RE DEerTr Deui-
\ R i D Y 1E nochmals eröriert 3wei Au}jfallun-
gen iteben jich gegenüber. YNach Der eınen jollen jie \ warzwüäldi-
en Ur)prungs jein und Ur Balthajar Hubmaier 3ZUM Berfaller
baben Aach Der anderen en jie einen ober|hwüäbilchen Hr
)prung unßd Gebaltian et und Dr CDrijfo1) cDappeler 3UHL
Berfaljer Veßbfere Auffajiung DEeTrILCI SGüntfber ran3 und Degrün-
Det jie eingehend in jorgjälfiger pbilologiicher unß bifforilcher Ro-
weistührung. (g i]t Hamiit enDdgültig Die Dehaupfung AUltred Stierns,
Die auch 2Bilbelm au in jeiner gediegenen Schriff Baltha-
jar Hubmaier 1912 verficht, Daß Hubmaier Der Berfahjer L,
widerleat unDß die Bermutung DDN Su]fav Bofert Im Iennos-
nitilcdhen Verikon 1L, 695 über VoBers QAlnteil Deftäfigt.

In den Viterafurberichten Diejer Schrift erwähnt olan®?0
Bainton Die ‚„Mennonite Quarterley Review“ Jahrgang Y

und Deipri Rur3 Die Aufjäße DDN John Horich in Heit B Harold
Benders in Hert unDd über Conrad Srebel und Jobhn

Mengers in Helt unß über Dilgram “VHarbeck In anerkennen-
Der Weile

tor S1iB Blanke, urı gib£ in einem QAu]] U
S0Ce8 T OnNNDNIiECRHNKENNıS* eine auStUDTUCDE RBo-
\prechung Der Schrift DDN John C. Wenger, „HMıstory Menno-
nıtes of the Franconia (CConierence. TESEn Qag manches in Dem
Buch als Sand{chHafts- DDET HeimatkirdHenge]hHicdhfe Dem Ferner-
Itehbenden übertrieben ausfüährlich gelhildert er]dheinen, 19 „wir}t
e DocCh auch TÜr Die allgemeine Kirdhengelhichfe einen CErirag ab
QBir bekommen einmal eıinen lebendigen BDeitrag 3UM amp
Die qDriftliche Gewilenstreihei Y)ie offnung Der ausgewander-
ten Prälzer, In “MNordamerika unge)fört iDrer Überzeugung wo3U
Berweigerung 09 (Fides unDd Des ARilitärdienites gehörtte) leben

können, errüllfe Jich nicht.“ SSr bekommen 3weiten “Boi-
räge 3UTt SGeichi Des Drifflichen Rnl „Allgemein wert-
voll ind auch Die Beiträge 3UrT Hymnologie und 3UT evangelifchen
Erziehungskunde.“ FÜr Die Samilienfor[hung Dringt Das Buch
reichhaltiges IMaterial. „AWMenger Damıiftk ODließt Die Belpre-
Dung, „einen großen leißig gejammeltf unDd ritilch DeL-
arbeitef. Wenn auch Die DBerarbeitung manchen Dunkten nocH
ebr in Die 1e7e Öringen RKönnen, 10 1)f jeine Orbeit al
Sanzes DOcCH eın HZeugnis gediegener Willen  aftflichkei unDd EINE
wertvolle ıu Des Arbeitseifers, DDN Ddem Die Die Seit|chri}f



„JIhe Mennonite Quarterley Review“ jich jammelnden juüngeren
mennonifiichen Hijtoriker Deleelt i bll

RBemerkenswert E auch Die Anmerkung: „SGründer unDd Her
ausgeber Diejer Diltori)chen “Reyiecw i ÖRr Kircdhenbhiftoriker amnı
SGolhen College .6 Dr $ enDder. Hon iDpm ind in )ei
Nei ZeitIchrift In Den leßtfen Jahrgängen qgrundlegende Au} äße
bDer Dden idweizerildhen ZAuferführer Konrad Grebel er|chienen,
DOnN Denen wünichen it, DaR ie in Buchtorm unßd womSglich auch
in eu  er ÜberjeßBung berauskommen.“ Chr

Der bolländi  en ‘Iaufgefinnfeh 1 1 Jahrhunder
Drof Dr Kübler in ZAm)terdam Dat jeiner 1932 er]chie

Der bolländilchen Laufgelinnfen L abrhun
Dert Die er HÄltte eine anDdes untier Dem Sitel „Ser’chiedenis
Dan de DYDoopsgezinden In “NMederland“ (217 Seitfen) volgen Lal}
(Fr Dbehandelt Darin Die Enfiwiclung Der Laufgelinnfengemeinden
in Der SZeif DDON nach ZUM Feil noch nicht DearbeifeienQuel{en.

Seitfcriften-Literatur.
NnIjer Berzeichnis Der eif  riffenauf]äße Der leßfen Tte

erfährt Durch eine el nachiräglich ermittelter Abdhandlungen
eine weitere Ergänzung. (£9 Dandelt )ich Dabei ielfach Mrbei
ien, Die in nichtmennonitilcdhen RBlättern ericdhienen ind unDd be-
achtenswerte eifrdge 3UT SGeichi Der YAKennoniten bringen.

1937
WWilbelm 15wWeDel, Sabriel erbDam und Die nach benannte “Be-

ım „ ArD1ID Ur KReformationsgelhicdhte“”, 1937, abrta., 239-262eurg&.elm 1SWEeDE veröffentlicdhte au7 Tun. archivalildher or|Hungen
als SortjeBung Jeiner 3wei änDde „Bilder unDd ührergelfalten aus Dem °“Fäu-
ertum“ In Der Zeif|Dri{ft n® x  e 7 e[qan Der eu  en Baptilfen

in Amerika, in Dden Jabhren 1937 unßd olgende AUbhandlungen aus Der (Be-
\hicdhte Der Läufer 1 Jahrhunder Kurz3e CbaraRteriHi® S17
Der Herrt  er Ulterreicdhs binjigOhtli ibrer Ste  ung U

‚aV 4 (Ferdinand S Alarimilian I1., Rudolf IL erdinand DE,
Iaria ere]la, Dje 11.), in DD  = INai 1937; nopbriuSsÖrie nger, eın mufiger Sfireiter jeines qöfflidhen Herrtn, In Nr 25 DO  -

unßd Juni 1937; In „rechter DrielferSottes”, in Nr DD Juli 1937; ““ikolau eversbübhler,
„ein DOriftlicdher Held“, In Nr DD  3 25 Augult 1937; eDdrq alfersund eonDar anzen]fiel, in Nr DD  = Septem el 1937;angs Sräai  4n Veidensgqeldhicdhfe, in Nr DO  = NovD. 1937; „SieHeinen DO außen o7{f ar unDßd geringe d DYie fäuferildhenQärtvyrer ©udwiq Selt, Hans Becr, ampre Sruber, Baltel Slajer, KunzSicdhter, Georq Menger, Chriltina HÄring, QAnna VMNialerin und Ur)ula jenfreiberin, Hans Dlatter DDEer ‘Dallauer. £homas Hermann, Qndreas ‘DürcdhHner,“Deter 9D in Nr 30/31 DO  =! und Dez3 1937; Untoni G rd-Torfer und Die Täuferbewegung in Kärnten, in Nr DDM

Sebr. 19383; Yie Beranftworfkung DEer Brüder arkus und



© DOT Dem Landesmar|dHall Hans 2Bilbelm y rei-
Derrt DONn Roggendorf WMien, in Hr DO AT 1938;
nmtuS al “IC i ael Säfenlieders und $Hans Yüberecer
LeidensgeliHhimHfe in Jien, in Nr DD  = pri 1938; Suliusßs
Klampferer wunDd Die TZäuferbewegung In tatien; in Nr 21
DO  = (ai 1938

niema, e Doopsgezinden in VMederland in verleden even, in
„Doopsgezind Jaarboekje”, 1937, aargan 4657

1938
Burnelt Buckenham, G)ie ründung unß Die Sründer DD OGer-

man{own, in „Die Heimat  ‚d  7 Kreteld, 1938, FE abragang,
aidemar Heym, Yer amp mit Der Meicdhlel, IMiarienwerder 1938

(61 Geifen)
illiam Hull, Ihe Dutch Quaker Founders ol Germantown,

„Friends’ Historical Association“ “Mol 2 / 1938, Hr 2l 83
arl Kumpmann, DDN ecRera SUMHL SGedenken, in „DHie Heimat”,Krefeld 1938, 1r Jahrgang,

emberft, Yus euf!  an9 €Äfitmet- und Geidenifadt, in „Die NHei
mat  «“ 5?tefelb, 1938, Jahrgang,

1939
S riß ‘Bianlte‚ 3ur Seldhicht 029 Mennonifenfums, Im „YAUrDHiv tür eIor

mationsge|dhicdhte”, 1939, Jahrgang, FE
ans ım Beyer, OjfdeutkidHe iM Überjeedeuficdhtum, In „Deuticdhe

“ 7 E‘Bolkäm;DHung in Böhmen unDd ARähren“, Brünn, 1939,
00D Crezman, Hıstory of the Fıirst Mennonite Church O1 Kitchener,

Ontari1o, in „  he Mennonıite Quarterly Review”, 1939, Band, 159-—15836
und p EWMinfield reß, Mutual Aıd H24 Mennonites H: Mutitual Aıd
Actıiıvıties 1ın Single Mennonıite Communıity, in „  he Mennonite Quarterly
Review“, 1939, DHand, 186—209.

1DB, Yie Miedertkäuter und Der würftemberagildhe ‘Dietismus, in „BIlät-
Kirdhenge 1939, S Ster Tür 9 Täurferahnen jUurt Segenwarft, in „MennonikildHe

Jugendwarte”, 1939, Jahragang,
Cornelius raDxDn, Menno Simon’s Fundament-Boek O1 in

”  he Mennonite Quarterly Review”“”, 1939, Band, D
Ernit KRegehr, Seidi und Predigerfabelle Der AkKennonifengemeinde

Kojenort 1937], erweiterier Sonderabdru aus Dden „AIAenn. Blättern“ 1937
(15 Seiten

embert, “VBom alten Krerfelder “‘Dafriziat Der Sriedrich|ftraße, iın „Die
Heimat”, Krefeld, 1939, Jahrgang, E unß abrq 1940, «> A 11
Dis 2 / anighließend © 26—39 Krefelder y amilienerinnerungen DON Rarl DDn
DEr Yevyen (T 1893)

emberti], Zur Se1di Der Srün Germantvowns, in „YHie$_')eimaf  A Krefeld, 1939, Jahrgang,
YArmin “Renker, 2950 te Dapiermaderei In Dden Bereinigten Staaten

DOn merika Mildhelim KRitfinahaujen
Im „Sutenberg-Jahrbucdh“”, 1939,

AMülheim (Rubhr) iDr Begründer,
alter eidier, Yie Miederkäufer 1 Aion|hauer Cand, In „Seichi

Der EvangelildhHen Gemeinde on]dhau 1939”, en 1939, ; 5 a
Ferdinand u German Mennonites Irom Russia afi

Lake, University ol Minnesota aster’s Dissertation, 1939 Mountain
John e, Amısh Ordination .Charges, In „IThe Mennonite Quarterly

Review“”, 1939, Band, C i }
Weicher und eller, )ie ge|Hidhtlichen BorausjebBungen DÖer indu-

riellen Entwicklung Kre elds, und Ein vjeudalherrlidher Tertilbefrieb 0es

61



Jabrbundert Ya  S yyau DON Der VeDen Kreteld, „Ciba un  au  «
ajel, Hr 3 j Jan S 1L (mi£ Bildern)

1940
ernl Crous, OTennoniten Regierungsbezirk Srier (1827—1870), 1

„Chrittliden GiemeinDde-!Kalender”, Q4410, Jahrgang, ] 62— 73
Ernit Crous, Yie deutkichen nnoniten  H  ©&  IN  z  - DEr WMeichtel Kriege 1939,

„Sugendbeilage 5  un Gemeindeblatt Der AIliennoniten“”, P
inrich Yalfenberg, Yie Deziehungen 3 S|ovaertf| ‚Slinck 3 jJeiner Hei

maf{}ftadt C leve, „DVie eimat”, Krerteld, aDhra., 1940, 69 —71
“Bruno Cwert, Se/Dhichtlidhe aus Der Itennonitfengemeinde eududen-

AKarienturg, 1n „Chrittlidhen Gemeinde-Kalender”, 1940, abra., ©)
Serhard Hein, Beiträge 3UrTt ‚Familienge|Hhicdhte Der pfälzilh-hefjijcdhen

ZKennonitfengemeinden, „CHritt!  en Gemeinde-Kalender“a 1940, Jabhr-
gang, e

rı]lıan te Konferen;3 Der (}  :  DddeufiIcdhen Iennoniten, ım
„Chrittliden emeinDde-Kalender”, 1940, Jahrgang,

&mil eneler, Yie YJHRacdhkommen OiInes Hem  Dier kebren nach SGroß-
Deuficd:land 3UrÜCck, „Stadtf-nz3zeiger Cudwigsharen Rhein“, ahrgang
Hr DONM Febdruar 1940,

WMilbelm 1cpofb, SUur Der INennoniten Kreile “Reesg [Dl
DTt „Heimatkalender“ 1940, S

{ er Rısler, einit und eBf „Die Heimat”, Kre-
e1D 1939, abrg.,

Unruh, Yie Kulturleiltungen Der Iennoniten aller Aelt,
„ Menn. Blätter“”, 1540, S,  1 Dn

S, D nrtuy, Heimkebhr, „Aenn. Blätter”, 1940,
3Ziegl]hmid, An unpublıshed Hausbriet of Grimmelhausen’s

Hungarıan Anabaptısts, „  he (jermaniıc Review“ Band, Nr ‚A April
1940, ] 8197

Hevorfiehende Neuerfcheinung
YXeuauflage des qgropen Sejdhicdhtisbuches Der mäbhrijchen Täufer

Die Selhicdhtsbücher Der Huterilcdhen rüDer ähren hat
ereits Hofrat Lr Joje) Beck JBien te 1883 als Band
Der Öfferreichilcdhen Quellen Fontes Austriacarum)
verSöffentlicht und te 197 konnte ‘Dro) Dr KRuDdolf I olkan

JBien Das „SGemeinte Selchi  sbuch“ 3 Der HYuterilchen Brüder
tolgen lallen J0} RBock bielt Diejes Buch TÜr verloren, Da 0g MNIL-
gen mebr ermitteln DAT (£39 DAT aber DDN Dden Gemeinden
als kojtbare Erinnerung au} iDren Wanderungen Durch Sieben-
bürgen Rumänien unß Rußland mifgenommen worden unD kam
1874 ihließlich nach merika Yie Aufzeidhnungen wurden
Tte 19342 DDN Kalpar Braitmichel * begonnen JBolkan lag
Das Yriginal nicht DT, Die Dutferilchen SGemeinden “Umerika
wollten 06 nicht aus HäÄänden geben und e  en iDpm NUur eine QIb-
jchrift 3UTt VBerfäigung. )ie beiden Ausgaben ind ereits vergriffen.
KNun bat ‘Drof ITE iealihmid DDON Der North-

z Aenn. Lerikon IL, 91— 96
2) Inenn. Serikon II i Y



weltern Univer]ify in Cvan]ton, llinois, GIiIne YNReuausgqabe 029
großen Selcdhichtsbuches nach Dem rigina Öruckferfig voarbereitet
SJa 0g 1D ierbei uUum eine buch|tabengefireue QMiedergabe handelt,
WirD DAas Buch, Das \hon bisber in kirchlichen unß Rulfurbhijtori-
ichen Kreilen iteigende Beachkung yands, nun auch yür den prach-
wifjen)dhaftler DDN Bedeufung eın un als rrüh-neuhochdeuffches
Sprachdenkmal DUtCH Öie vorgejehene Morferklärung erhöbhten
Yert erlangen.

®®mmmmmmwmmmw@
Samilienfor/dhung. ()CO) RC

Stammbaum Öer Samilie Sund
m Jahrgang er Mennonitiichen Selhicdhtsblätffer DNN-

fen IDITE au} Die DDN DEr urı ausgeltellfe Beburfksurkunde
yür Heinrich FUn hinweiljen, Der OkRf 1662 ÖÜbermeimen-
)teffen in Der HerriIchaft Knonau Schweiz3) geboren wmurde und auf
Dden A reiherrl. DDN Semingen|cdhen Sütern QAichHelfeld, eute
in Dort DoN üDer 1400 Einwohnern 1 adil|dhHen QAUmtsbezirk
Sinsheim, be|häftigt WAT, Hun bat in
Schorndorf (Württemberg) im Tte 1939 einen „ Sfamm-
baum DEr Samilie Sunc- Rigen verSffentlicht, DEr
bis eiwa ı F3D 3urückreicht. Stammvater Jeiner Qinie i} Jakob
FSundck DDN en Dei CEppingen Deljen Cherrau DUar
nna Jau er Stammbaum erfaßt in einem eifraum DDMN 200
Jabhren jieben SGenerationen, üDer Die Aufzeidhnungen jejfgelfellt
werden konnten. Genauere atien liegen ndeljjen erIt DO  _ Ie
1499 DOT G)ie Yacdhkommen Der ausgewanDderfen ‚Samilien
konnten nicht mebr ermittelt werDden. G)ie altelfen Urkunden aus
Kirdhenbüchern ind Ddem Stammbaum in AUbiHri beigegeben.
Qlus Dem ammidu cebt Dervor, Da Die yamilien jebrt kinder-
reich ol DIEeLr SGeneratkionen Des Jahrhunderfts und 029
eriten MNiertels eg Jahrhunderis beweate fich Oie Höchftzah!
Der Kinder Einer ‚Samilie wilcdhen Q—14; ım Durch|cDHnitt enftie-
len auf eine ‚Familie Der 881 Seneration { Kinder, DEr Sene-
ration 6, 43, Der Seneratkion 9,42 und Der VI Generation 4,45
Kinder

Über die ihichte dDer Samilie mefben leider keine
QAlitteilungen gemacht. YNRach DEr oben genannfen Züricher Ge-
burfsurkunde gebört Die ‘.3' amilie Dden ?)Iennonifen, ÖIie aus DEr



Schweiz auswmanDderten unDd \icH au} tun Der iDnen DON uUrjur
Kart! XudwiIg amı Augquit 1664 ausgeltellfen Konzellion DEr
Kurpfal;3 niederlieHen er Vame DEr ‚y amilie kommt ereits
amtlichen Atennonitenverzeichnis DO  - re 1685 DOL Das
Läpßlich Der Beltätigung DEr vorgenannien Konzellion dDurch Rur-
yür] Dbilipp QBildelm bei dejlen Regierungsanitrift anz3uferfigen
WDAT undß auch Den Regierungsverzeichnifjen DDN 1716
1724 FE 143 und 1768 wieDer Bad Senerallandesarchiv)

JIn Dem älteltfen Gemeindeverzeichnis Der kurpfälzilchen Iien
noniten Das ie Tte 17341 ür iDre Slaubensgenofjen Hol
and anjerfigfen unDd Das In Miüller Jjeiner„ Der
Bernijchen Läufe (SFrauente veröffentlicht werden
Seite 21() als Hausväter Der Gemeinde Stireichenberag Samue!
unc und Hans Sunck enannt HYans SUunG en 897088 neben
Chr aum Sireidhenberg rediger DEr AQkennonifengemeinde
Sireidhenberg (Ern ”uüller Dreibt A UnR: Amterdamer
Yriginal Dem er Das DBerzeichnis eninommen hat i jedo Dei
beiden ‚Samilien Un lejen) Yas „ANahmenverzeichnipß Der
IMennoniten Drediger, Danzig 1802 nennt aus Dem abrbun
Der£ Seite und 47 Jür DIie Gemeinden HYühren unß Jmmelhaujen
noch Heinrich Func als ‘Drediger eif 1785 und als en )ei  *
1790 erner TÜr Die Gemeinden Haljelbach und Helmftadt Jakob
Sunc als PDrediger jeit 1792

Eine Qinie Der SHeneration Des Stammbaumes 8l jeif 1819
auf Dem Donnartshäujerhof bei Sondelsheim (QAmitsbezirk Bret-
ten) an}ällig “Non Den ver]dHiedenen Yinien, Die Der tammbaum
berückjichtigt ÜE Der Bonnarishäujer 3weig Deutkichland
zahlreichtten Jom enf|fammt auch DIie Srau Deg amerikanilcden
Hıiltorikers Johannes Horich Scottdale (Denn/ylvanien) dem
Berfalter englil]chen Biographie DDON Ienno Simons un
mebhrerer riften ber e und Selchi DEr INennoniten
eu  er und englilcher Sprache Sein Schwiegerjohn Harold S
Bender, “Drofellor Solhen College Solhen (Indiana), f
ebDen[|a Berfahljer ver|chiedener enagliicher rırien über Die

Der IMennoniten unß Herausgeber Der jeit 1926 er]chei
nenden englilchen bijfori  en Zeittchrift „The Mennonite Quarterly
Review Er Drom„ODierfe 1937 Der theologiichen a  u  a Der
Univerfität Heidelberg mit Biographie Des CeL-
iten Zäuferführers Konrad Srebel, Deren euf|cdhe Ausgabe TÜr Qie
„Schriftenreihe Deg Akennonitilchen Sejidhichtsvereins“ vOrgele-
Den ÜE Chrijftian Hege

VBerantwortligh jür den Inbalt CHrijtian HYege, yrankfurt Ud. Karolinger ee 43
DBerlag Dienn:  iti1dHer I9  sverein, (Diala).

ztud DON HeintIıd ne{der Karlsrubhbe Karljiitake 28 Yujlage 650



Empfangsbeldeinigung,.
eit Der Herausgabe Der leßien Nummer Der Alennonitiigdhen

SGeichicdhtsbläffer (QAuguii ind uns Digende Defräge 3-

193 (Sepfember bis Dezember): Bium, Langrickenba RA 2—;
eRnNa{iel, S-Oraven aqe 6_I Hildegard Theeßen, Cijenderg 4‘—I (1L-

ter J0D F DfD, Friedelshei 3__: (Smil DDN Elifen, Krerjeld 3_' Rudolt HOIr19D,
obhe els 6_1 3immermann, Wefter  Dr dı— AKudolf DON Beckerath,
Krefel 3_r “Robert DYürrifein, £rappjfadf 10.——) eßler, Karlsrtubhe I
Qit nitalt, reidurg 1287 ufjartbh, Srankfurt a A 12 LieDT.
Stabhl, uf{fgar S ar Habecker, Sronsdorr 10.—, JoD Heritein, $)IS-

CUCREN Derlijn, KRie)la 5—I Wigdern-Duchh Clbing 9.00) “Daul
Keymann, Celle 5_I Chr. ScOnebele, £homasbhor 5'_l Clijabeth DDl Aı}
nıas 3"/ Karl ültig, Heilbronn 1  na Sam. eiler, Chätelat 2—l

BDamberg, Oreitswald .13 Dan Desberg, Veiden 1.60; Itennoniten-
Gemeinde eibelde 5"'l Job Dan ÖReT millien, Heilbronn Q. 3"‘: mi{s-
rat Kurt SrAaude, Serlin 3—I Tred Liöwenberg, Uudwigshafen 3—l INen
nonifen-OGemeinde CEpp
Srankfurt ‘ ein 5—r 0Tt D. KRoD, : Königsdberg 2_l Chr. Hege,

1940 S alt, DBerlin z YReußer uchh 218 riedger, Heu
en 9_"'r CDrijt. Sutbh, Neckargemünd 2""; Hildegard ‘Diundt, Krefeld 2_l
Creußer, en DE Berliner Akennonifengemeinde 20.—; rnd Janzen,
Akaqdeburg — 201g Augsburger, Regensburg 18 E Babeite Yswalid,
Regensburg 13.—; VNennonitfen emeinDde euduvden 30_'; E mil Duecck, Siraus-
beraq 3°_'1 Yiffmar, en fein 10.—-; Serh Schierling, DHüjleldorf 4“';
YVekonomierat DYetitweiler, Yüncden 10.—-); “Drof. Ellenberager, ündgen
3_1 erirud Sreve, Olltona Q, S {De 5"': Beyer, Königsberg 2.40; ‘Drarrer
erb Hein, Gembach 3—" FTIeDT. 2ilh DONn ecera Krefeld 3—I “Daltor
Yito Schowalter, Hambdurg 5'_; Itennonifengemeinde fona 20.—; Dr Kurt
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